
























trips, Ein- und Ausbauberatung, Reparaturen 
in Selbsthilfe, auch eine VW-Bus-Kameradschaft 
zu pflegen. 
Aber in lockerem ungezwungenen Rahmen. Wir 

sind mämlich der Meinung, daß es in unserem 
Land schon genug Vereine und Satzungen gibt. 

Volkswagen Allradbus aus Hannover 
im Guinness-Buch: 

Klar, daß einer die Initiative in die Hand neh-
men muß. Im Falle VW-Bus-Ciub-Koblenz ist Hannover, 15. Mai 1985 --- Genau 129 

Tage nach dem Start zur Rekord-
es Manfred Klee, der hierfür von seinen An- fahrt rund um die Weit trafen am 15. 
hängern "Präsident" genannt wird. Dann ist da Mai 1985 die beiden Langstreckenpilo­
noch ein rühriger VW-Bus-Fahrer namens Hajo ten Plattner und Lins mit ihrem Cara­
Ross, es dauerte nicht lange und man hatte velle syncro im Volkswagen Transport­
auch einen "Vize-Präsidenten" im VW-Bus-Ciub werk 'Hannoverals letzter Station vor 
Das Clubvermögen betrug vor dem Deutsch- dem Ziel in lnnsbruck ein. Von den Fol­
land-Treffen sage und schreibe 64,25 DM. gen eines Überschlages nach einem Zu­
Wird Geld benötigt, 50 legt man zusammen, sammanstoß mit einem Känguruh im 
und keiner stört sich daran ob man nun 1 O,-- australischen Busch habe das Auto zwar 

optisch nicht zu übersehende Spuren DM mehr oder weniger in den Hut geworfen 
hat. (Und es mußten einige 10,-- DM-Scheine 
vor diesem Treffen dorthinein geworfen werden 

Wozu allderdings dieser harte Kern des 
Camping-Bus-Clubs im Stande ist, beweisen 
die VW-Bus-Deutschland-Treffen der Jahre 
1982 und 1985. Mit nur einer Handvoll li-ei­
williger zauberten wir für jeweils 4 Tage rich­
tige VW-Bus-Happenings in eine Kiesgrube 
und beim letzten Mal auf einen ausrangier­
ten Fußballplatz in der Nähe von Koblenz. 

davongetragen. "Aber leistungsmäßig 
merkt man ihm die bis Hannover 
genau 42.548 km lange Fahrt durch 
fünf Kontinentein keiner. Weise an ", 
berichtet Gerhard Plattner, der Initia­
tor dieser Fahrt rund um die Weit. Der 
Beweis: Die 2.405 km von der sow­
jetisch/finnischen Grenze über den Po­
larkreis bis nach Hammerfest und von 
dort nach Rovaniemi legte der allrad­
getriebene Volkswagen-Bus -incl. Foto 
und Film-Stops - in nicht ganz 26 Stun-
den zurück. 

Reiftenbergstraße Telefon 02 61/7 6015- 16 
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Sieht man von dem Känguruh ab, das 
in Australien den Überschlag verur­
sachte, so verlief die Weltumrundung 
ohne Zwischenfälle. Der Zeitplan wurde 
trotz heftiger Schneestürme in den USA 
und Kanada eingehalten; auch die 
äußerst selten befahrenen Pisten am 
berühmten Ayers Rock im Herzen 
Australiens durch das Aboriginai-Ge­
biet meisterte der Caravelle syncro 
ebenso problemlos wie auf der ersten 
Etappe die Sandfelder der algerischen 
Sahara. 
Ursprünglich war für die Rekordfahrt 
rund um die Weit eine Streckenlänge 
von mehr als 46.000 km geplant worden 
Aufgrund der Unruhen in Indien war 
die vorgesehene Route jedoch für Aus­
länder gesperrt, auch die Landesgren­
ze zu Pakistan war geschlossen. Ira­
nische Städte, die zu passieren ge­
wesen wären, wurden bombadiert, und 
so mußte der Volkswagen-Bus von 
Bangkak nach Athen geflogen werden, 
ehe er über die Türkei seine Fahrt 
fort'setzen konnte. 
Die schnellste Weltumrundung durch 
fünf Erdteile ist nur einer der Super­
lative dieser Rekordfahrt des Volkswa-

gen Caravelle syncro. Ein weiterer ist 
das Passieren von 34 Staaten, wobei die 
aufenthaltsdauer an den Grenzen recht 
unterschiedlich war. So fällt der Wechsel 
von einem Staat zumanderen in Skandi­
navien kaum auf, während die Kontrol­
len z. B. bei der Einreise in die Sow­
jetunion über zwei Stunden dauerten. 
Hier mußte sogar eine Heckleuchte des 
Fahrzeuges abmontiert werden. 

in der UdSSR fuhr der Allradbus übri­
gens auch die geringsten Tageskilo­
meter, was weder an den Straßen noch 
am Auto lag, sondern an der Bestim­
mung, daß Ausländer dort nur 500 km 
pro Tag fahren dürfen. Für die 2.000 km 
Strecke von Brest über Moskau und Le­
ningrad nach Finnland wurden so vier 

Tage benötigt. 

Am 17. Mai 1985, also genaa 131 Ta­
ge nach dem Start, wird der Volkswa­
gen Caravelle syncro am Ziel in lnns­
bruck eintreffen und damit als d a s 
Auto in das Guinness-Buch der Rekorde 
Aufnehme finden, .. mit dem die schnell­
ste Weltumrundung durch fünf Kon­
tinente durchgeführt wurde". 
::U imponierend diese Eintragung auch 
ist - die tatsächliche Leistung des 
Volkswagen-Busses ist noch wesent­
lich beeindruckender:Die ca.43.400km 
wurden nämlich in nur 51 Tagen ge­
fahren, was bei den unterschiedlichs­
ten Bedingungen - minus 30 Grad in 
Kanada bis plus 51 Grad in Austra­
lien , schwierigste Fahrbedingungen 
mit Sandverwehungen in der Sahara, 
Eis und Schnee auf dem Alaska High­
way, fahrwerkmarternde Wellblechpis­
ten in Austral ien - eenem Tages­
durchschnitt von 851 km entspricht. 

Fahrer und Fahrzeug zeigten sich bei 
ihrem hannoverschen Stop von einer 
bemerkenswerten Frische. .,Wenn es 
nach uns ginge", erklärten sie lachend, 
.,würden wir in der nächsten Woche zu 
einer weiteren Weltumrundung aufbre­
chen - diesmal jedoch in umgekehrter 
Richtung." 

MOSEL-SAAR-RUWER 
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Voraussetzung für ein Gelingen eines Deutschland-Treffens sind folgende wichtigen Zutaten: 

1. Zunächst die Grundidee 

2. Eine bandvoll (verrückter) VW-Bus-Fahrer, auf die man sich 100% ig verlassen kann. 

3. Jemand der den Kochlöffel fest in der Hand hält und der die anderen heiß macht. 

4. 45 Organisationstreffs und etliche Kasten Bit-Burger 

5. Einen geeigneten Platz im Grünen mit WC. 

6. Eine Prise Vorlage von etlichen tausend Mark. 

7. Verrühren mit min. 2.000 Std. Freizeit. 

8. Und natürlich etwas Spaß an der Sache. 

Das Ganze benötigt bei großer Hitze genau 8 Monate um gar zu werden. 

Mit Humor garnieren und am Platz mit reichlich Freundlichkeit servieren. 

Wir wünschen guten Appetit 
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Wie zwei VW-Busse ihre Fahrer zum Rad- Rad, dahinter ein dünnerlanger auf einem 
ahren brachten) Klapprädchen. Die beiden ,.Möchte-gern­

Thuraus" rauschten durch Liesenfeld und Gon-
)eit eh und je träumte ich von Breitreifen und 
;portlichen Felgen für meinen Bus 

)och der recht hohe Anschaffungspreis von 
Leichtmetallfelgen schreckte mich immer da­
JOn zurück. 

Da stieß ich auf ein Angebot der Firma PEMA­
MOB I L aus Emmelshausen, die 7 (! l J-Man­
gelsfelgen zum Stückpreis von nur DM 230,;-­
anbot. 

Ich griff zu, besorgte mirnoch die dazupassende 
205-er Bereifung und rollte stolz zum VW-Bus­
Ciubabend. 

Folge: Tage später hatte sich auch Jürgen mit 
diesen .,Walzen" eingedeckt. 

Da sich die Fa. -p e m a m ob i I bereiterklärt 
hatte für uns die TÜV;Formalitäten zu erledi­
gen, brachten wir beiden .,Breitsockenbus-Be­
sitzer" unsere Fahrzeuge an einem lauen Sams­
tag-Nachmittag dorthin und ließen sie auf dem 
Hof der Ausbaufirma zu diesem Zwecke ste­
hen. 
Für den Heimweg hatten Jürgen und ich 2 
Drahtesel aufgetrieben, mit denen wir gemütlich 
vom vorderen Hunsrück zur Mosel, und an 
dieser entlang nach Koblenz radeln wollten. 
·Meinen Windschatten ausnutzend, klebte Jürgen 
mit einem ehrlich gesagt zu klein geratenen 
Klapprad an meinem Rückstrahler. Aus aero­
dynamischen Gründen wurden auch die 
Mitzen, die wir bei Pemamobil noch mit auf 

den Weg bekamen profiähnlich falsch auf­
gesetzt. 

Die anfangs noch lockere Konversation ging 
in Schnaufen und Hecheln über. Selbst für das 
Erzählen von Saarländer-Witzen bleib Jürgen die 
Luft weg. 
Es muß schon merkwürdig ausgesehen haben, 
vorne so ein kleiner Dicker auf einem großen 
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dershausen. 
Bäuerinnen, die mit dem samstäglichen Stra­
ßenfegen beschäftigt waren, hielten damit 
inne und starrten den beiden Fremden hin­
terher. 
Mit quitschenden Hinterrädern kamen wir am 
Bierpavillion vor dem Grieshof zum Stehen, 
wo man gerade Kirmes feierte. Dieses Gehöft 
war bis Mitte der 30-er Jahre für den Vorder­
hunsrück zentraler Ort für Viehmärkte. Die 
glotzenden Blicke der zweibeinigen Kirmes­
kühe erinnerten uns beide radelnden Städter 
noch daran. 
Den durch unsere sportliche Betätigung verur­
sachten Flüssigkeitsverlust versuchten wir äu­
ßerst intensiv mit kühlem Bier auszugleichen. 
Dies muß uns im Nachhinein betrachtet, sehr 
gut gelungen sein, denn anschlie-end soll die 
Landschaft nur noch so an uns vorbeigeflo­
gen sein. Schwach erinnere ich mich noch an 
die Serpentinen die sich von den Hunsrück­
höhen steil ins Moseltal winden und von mir 
und Jürgen ein Höchstmaß an radfahreri­
schem Können abverlangten. Mutig stürzten wir 
uns in die Tiefe, lernten noch das Wort .,Ideal­
linie" in die Tat umzusetzen. 
Fast wieder stocknüchtern liefen wir in Bro­
denbach ein und setzten von dort wieder mun­
ter strampelnd unsere Fahrt entlang der Mo­
sel fort. 

Daß uns noch eine Schiffstaufe dazwischen 
kam, sei der ,.Voll"-ständigkeit halber noch er­
wähnt. Diese war schuld, daß wir unser Ziel 
Koblenz nur noch in Hajos VW-Bus erreichten. 

Wir bieten allen Interessenten die M ög­
lichkeit, eine Video-Dokumentation des 
3. VW-Bus-Deutschland-Treffens 87 
(System V HS) beim VW-Bus-Ciub Kob­
lenz zu beziehen. 



Nie wieder 
Nie wieder ein VW-Bus-Deutschland-Treffen 

ln der Vorbereitungsphase des letzten VW-Bus-Deutschland-Treffens, im Mai 1985 mitallden 
Aufregungen, mit der monatelangen Arbeit, dem Ärger, der Ungewißheit schwor ich mir: 

Nie wieder ein VW-Bus-Deutschland-Treffen. 

Während der Veranstaltung sah ich die treuen Seelen des VW-Bus-Ciubs Koblenz bis an den 

Rand der Erschöpfung rackern, man hatte keinen Schlaf, holte sich Sonnenbrände oder gar 
tiefblaue Veilchen beim nächtlichen Verteidigen des Getränkecontainers vor der Burschen­
schaft aus Güls, ständige Präsenz forderte ihren Tribut. 

Für mich stand damals fest: 

Nie wieder ein VW-Bus-Deutschland-Treffen. 

Doch als samstags der "Bunte Abend" zu Ende ging und lngrid aus München "Miß VW-Bus 
85/86 angetreten hatte, die finanzielle Angst so langsam wich und man die zufriedenen Ge­
sichter der VW-Bus-Fahrer im Schein des Lagerfeuers sah, kamen wieder die ersten Gedan­
ken an ein 3. VW-Bus-Deutschland-Treffen. Verabschiedungszeremonien, die Herzlichkeit 
und Freundschaft ausstrahlten, Hupkonzerte, glückliches Winken, ein "Wir-würden-wieder­
kommen" formten die Gedanken zum Entschluß. 
Kurz darauf begannen die Vorarbeiten zum heutigen Treffen. Nach monatelangem Planen 
und Organisieren, VW-Bus-Deutschland-Treffen-bedingten Ehekrisen in fast allen Clubfami­
lien und VW-Bus-Aipträume steht mittlerweile für endgültig wieder fest: 

Nie wieder ein VW-Bus-Deutschland-Treffen. 

Bitte versucht mich nicht von diesem Entschluß abzubringen! 

mu cm 
grofik &design 

hortmut bess 
54oo koblenz 

herberichstr.l3l b 
tel. o26l-8o257o 
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dieter grouven 
Groß- und Einzelhandel mit Autoteilen 

Andernacher Str. 22 
5400 Koblenz 
Telefon 0261/8691 23 

Wärmetauscher VW Transporter von 8.67 bis 7.79 
44/46/47/50 PS 

Wärmetauscher VW Transporter ab 8.79 
2,0 ltr. Flachmotor 70 PS 

dto. für Bj. 8.78- 8.79 

Reparaturbleche 

Schalldämpfer kpl. mit Befestigungsteilen 
VW Transporter von 8.73-4.79 
44/46/50 PS 

dto. für 
VW Transporter von 8.71 -10.82 
62/66/68/70 PS 

Scheibenbremsbeläge für alle VW-Transporter- 19 mm stark 

Weitere Angebote erfragen Sie bitte bei 

Autoteile Groß- und Einzelhandel 
DIETER GROUVEN 
Andernacher Straße 22 
5400 Koblenz - Lützel 
Tel..869123 

DM 110,00 

DM 250,00 

DM 200,00 

auf Anfrage 

DM 150,00 

DM 250,00 

DM 50,00 



Gewinnspiel 
Bitte diese Seite aus der Festzeitschrift trennen und bis Samstag 30.05.87, 14.00 Uhr aus­
gefüllt am Bon-Verkauf in den bereitstehenden Kasten werfen. 

Im Laufe des .. Bunten Abends" werden die Gewinner wert v o II er S achpreise von 
der noch amtierenden Miß VW-Bus 85/86 .,lngrid I. von München" gezogen. 

1. Welches Baujahr hat Dein VW-Bus? 19 ....... . 

2. Selbstausbau: Ja 

Nein 

wenn nein, welche Ausbaufirma: 

3. Haustier an Bord: Ja 

Nein 

wenn Ja, welches (z. B. Hund, Papagei, Hamster): ............ ._ ........ ._ ............... . 

Name des Tieres: ........................................................ . 

4. Welche Firma präsentierte sich beim 3. Deutschland-Treffen am besten: 

5. Welches ist die ansprechenste Werbung in der Festzeitschrift: ....................... . 

6. Was gefällt Dir am 3. Deutschland-Treffen überhaupt nicht: ...................... . 

7. Wodurch hast Du von unserem 3. VW-Bus- Deutschland-Treffen erfahren: ..... . 

8. Sollen wir Dir (wieder) zu Weihnachten kostenlos unsere Clubpost zukommen lassen:, 
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9. Was hat Dir besonders gut beim Treffen gefallen: ........................................... . 

10. Welcher Platz ist idealer für ein solches Deutschland-Treffen: ......................... . 

· Camping-Platz mit sanitären Einrichtungen 

·Grüne Wiese am Waldrand 

oder: .......................................................................................................... . 

11. Wie lange fährst du schon VW-Bus: .............................................................. . 

12. Wird Dein nächstes Fahrzeug wieder ein VW-Bus sein: Ja 

Vielleicht 

Nein 

Wenn .,Nein'', welches Fabrikat: ................................................................. . 

13. ln welcher Anzeige oder in welchem Artikel dieser Festzeitschrift ist dieser kleine Bus ver-

steckt: ···················································· a 
14. Welche Teilnehmer-Nr. hast Du: ................. . 

15. Der bei der Finger-Rallye in dieser Festzeitschrift gefragte Buchstaben lautet: ............ . 

Danke! 

18 



PRESSEIN FORMATION 
Koblenz verdankt seine Entstehung dem stra­
tegischen Weitblick der Heerführer des römi­
schen Imperiums. Aus Sicherheitsgründen für 
die Stromübergänge der Heerstraße nahe 
des Rhein-Mosel-Zusammenflusses gründeten 
die Römer an der Moselseite im Areal des heu­
tigen Altstadtkernes das Kriegslager,.castellum 
apud Co!Vfluentes", bald "Confluentia" ge­
nannt. 
Mußten auch die römischen Legionen im 5. 
Jahrhundert n. Chr. den Franken weichen -
die Stadt damals fränkische Königs­
pfalz -so stand doch die nunmehr fast 200J 
Jährige schicksalschwere Geschichte von Kob­
lenz immer unter dem Aspekt seiner mili­
tärisch und verkehrsmäßig so bedeutenden 
Schwerpunktlage. 
Seit dem Jahre 1018 unter dem Krummstab 
des Erzbistums und späteren Kurstaates Trier 
kam im 12. Jahrhundert durch den Ausbau 
der das Rheintal beherrschenden Felsenfeste 
Ehrenbreitstein Koblenz zu immer größerem 
Ansehen. Doch erlebte die Stadt in den acht 
Jahrhunderten erzbischöflicher Regierung, de-

ren mächtigster, zugleich bedeutendster 

deutscher Politiker des Mittelalters Erzbischof 
und Kurfürst Balduin war, nicht nur glänzende 
Fürstentage und das Aufblühen als Handels­
stadt. 
Brandschatzungen, Pestseuchen, schwere Feh­
den und blutige Kriege prägten auch dem Le­
ben der Stadt ihren Stempel auf. Im 30jäh­

rigen Krieg wechselte die Stadt öfters den Be­
sitzer. So erlebten die Bürger die spanischen, 
schwedischen, französischen und schließlich 
die kaiserlichen Trur:pen. Auch die kampf­
los an die Franzosen ausgelieferte Felsenfes­

tung kam durch längere Belagerung wieder in 
deutsche Hand zurück. 1688 erlitt die Stadt 
neue schwere Wunden, als die Truppen Lud­
wigs XIV, sie acht Tage lang belagerten und 

beschossen. 
Die Auswirkungen der französischen Revolu­
tion setzten 1794 der Regierung der Trierer 
Kurfürsten in Koblenz ein Ende, indem Gene­

ral Marceau mit seinen Truppen die Stadt 
besetzte. Fürstkanzler Metternich, ein gebore­
ner Koblenzer, bewirkte, daß auf dem "Wie­
ner Kongreß" das Rheinland und somit auch 
Koblenz Prel.ßen zuerkannt wurde. Die Stadt 
mit dem Ehrenbreitsteinentwickelte sich bald 
durch einen jahrelangen, sehr aufwendigen 
Ausbau zu einer der stärksten Festungen des 
Kontinents. 
Bis zum heutigen Tage hat isch Koblenz auch 
trotz des letzten so vernichtenden Krieges 
durch den zähen Willen und die rheinische Ge­
mütsart seiner Bürger sein Wesen bewahrt und 
ist eine wichtige Garnison-, Verwaltungs-, 
Gewerbe- und Handelsstadt geblieben. 
Im Herzen des größten deutschen Weinbau­
gebietes gelegen, wurde die Stadt außerdem 
Weinhandelsplatz. Durch Eingemeindungen 
der Weinorte Güls und an der Mosel hat 
sich die Zahl der Rebstöcke im Stadtgebiet 
auf über eine Million erhöht. Mit Recht kann 
man heute wieder von einer " Stadt des 
Weins" sprechen. 
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Der Entdeckerfreude der Romantiker des 19. 
Jahrhunderts bleib es überlassen, auch die 
Schönheit der Stadt und ihrer Umgebung in 
der Weit bekannt zu machen. 
Für die Unterhaltung des Gäste aus aller Weit 
sorgen das .,Theater der Stadt Koblenz" mit 
Oper, Operette, Musical und Schauspiel und 
die .,Rhein-Mosei-Hal.e" mit einem vielge­
stalteten Programm internationaler Prägung. 
Alljährlichen Auftakt bildet das weltbekann­
te, traditionelk: Blütenfest in Güls, eine mehr­
tägige Veranstaltung, zu dessen Höhepunkten 
einbesonders märchenhafter Blütenfestzug 
zählt. 
Das .,Weindorf. Koblenz"- Zentrum rhein-mo­
sel-ländischer Fröhlichkeit. 
Die traditionellsen .. Serenaden im Blumenhof" 
folkloristische Darbietungen und Gaskonzerte, 
schlagen eine Brücke zu der größten Saisonver­
anstaltung, der Rheinufer· und Landschaftsbe­
leuchtung, dem "Rhein in Flammen". Stets 
am zweiten Samstag im August findet dieses 
einmalige Beleuchtungsspektakel von interna­
tionalem Ruf statt. 
Abschluß der Saison wird wieder das .,Wein­
und Erntefest" im Stadtteil Lay an der Mosel 
mit der beliebten Koblenzer Weingass zum 
Tag des Erntedankfestes bilden. 
KOBLENZ · seit über 150 Jahren ein Begriff 
in der Rheintouristik · ist ein gern gewähltes 
europäisches "Reise·Etappenziel" und ein be­
vorzugtes Standquartier für vielfältige und 
erholsame Ausflüge in die bekannten Berglän­
der von Hunsrück, Westerwald und Taunus, 
wie auch in die Stromtäler von Rhein, Mosel 
und Lahn. 
Nicht zuletzt durch die geographisch zentrale 
Lage, ist die Stadt Kablenil nun zum 3. Male 
Veranstaltungsort der VW-Bus-Deutschland­
Treffen. 



Den Sechszylinder-Motor hätten die Wolfsburger beinahe auf Eis gelegt. Dann wäre vermutlich 
eine hoffnungsvolle Entwicklung den Weg vielen emsigen Schaffens gegangen und wieder in den 
Archiven der Motorbauer verschwunden - hätte Oettinger nicht beherzt zugegriffen, als man 
ihm dieses Bonbon aus Wolfsburg bot. 

Was sich auf den Montagebändern der Wolfsburger nur in großen Stückzahlen rentieren würde, 
kann bei Oettinger auch in kleiner Serie laufen. Dafür hat diese Tuningfirma den wassergekühl­
ten Sechszylinder-Boxermotor in kurzer Zeit vom Prototyp zur Serienreife entwickelt und pro­
duziert ihm nun bei Motogema im Schwäbischen. Dort werden mittlerweile die aus Wolfsburg 
angelieferten Werkzeuge von modernen, computergesteuerten Maschinen bedient. 

Oettinger, nach eigenen Betrachtungen 
ein Marktlückenfüller für Dinge, die den 
Großen zu klein, aber den Kleinen zu 
groß sind, sieht für den neuen Sechszy­
linder reelle Absatzchancen. Ein von 
Haus aus starker Motor mit Reserven. 
Öie nahe Verwandschaft zum wasserge­
kühlten Vierzylinder-Boxermotor ist un­
verkennbar. im Prinzip hat man den vier 
Zylindern lediglich zwei weitere Zylinder 
angehängt, was allerdings nicht ohne 
gänzlich neues Kurbelgehäuse, pas-

s~nde K_~rb~lwelle und Zylinderköpfe 
gmg. Dafur konnen aber zahlreiche Bau­
teile vom Vierzylinder verwendet wer­
den. Baugleich mit Teilen vom 2 1-Liter­
Boxer sind die Zylinderlaufbuchsen die 
Pleuel mit Kolben sowie wesentliche 
Komponenten des Ventiltriebs. Mit 
übernommen ist selbstverständlich der 
hydraulische Ventilspielausgleich. 
Bei aller Gleichheit gilt es nur noch fest­
zustellen, daß der neue 3 2-Liter­
Sechszylinder dieselben Maße 'wie der 
Vierzylinder in Bohrung und Hub hat. 
Kolben und Zylinderköpfe wurden wie 
bei ihrem Vorbild, dem 2, 1-Liter-B~xer 
nach dem Heron-Prinzip konstruiert. Die 
B_rennräume sind dabei vorwiegend in 
dte Kolben verlegt, was die problemlose 
Verwendung von Euro-Super bleifrei (95 
Oktan) ermöglicht. 
Die schon sprichwörtliche Laufruhe 
~echszylindriger Motoren trifft auf Ost­
tmgers Sechser in besonderem Maße 
zu. Nicht zuletzt deshalb, weil die sechs 

Kröpfungen der Kurbelwelle symmet­
risch aufgebaut sind, die einzelnen Kur­
beln sind zusätzlich mit Massenaus­
gleich versehen. 
Der wesentliche Vorteil mehrzylindriger 
Motoren liegt jedoch in deren höherem 
Drehmoment. Das ist unter anderem 
darin begründet, daß beim Sechszylin­
der je Kurbelwellenumdrehung drei 
Zündungen erfolgen (alle 120 Grad Kur­
belwinkel), am Vierzylinder sind es nur 
zwei (alle 180 Grad Kurbelwinkel). Das 
maximale Drehmoment des 3,2-liter­
Boxers beträgt immerhin 260 Nm (New­
tonmeter). Den größten Teil am Kraftzu­
wachs bringt jedoch der vergrößerte 
Hubraum. Erst im Zusammenspiel der 
Zylinderzahl mit ihrem Gesamt-Hubvo­
lumen kann das hohe Drehmoment mit 
seiner gewünscht flachen Verlaufskurve 
erreicht werden. Auffällig am Sechszy­
'linder ist allerdings, daß sein größtes 
Drehmoment erst bei einer Motordreh­
zahl von 3800/min aufkommt. Der 
2, 1-Liter-Boxer hat seinen Höchstwert 
von 17 4 Nm schon bei 2800/min. 

Da sich ein derart kräftiger Motor für ein 
Automatikgetriebe geradezu eignet, hat 
Oettinger für die Kraftübertragung denn 
auch die bisherige, dreistufige Getriebe­
automatik vorgesehen -, zumal die bei­
den verfügbaren Drei- und Viergang­
Schaltgetriebe für den Sechszylinder zu 
schwach ausgelegt sind. Verbessert 
wurde allerdings auch das Automatikge­
triebe, es erhielt vom Audi Turbo den 



fl/ese~tlich robusteren. kompletten Au­
or:natlksatz. Zur Abstimmung der Motor­
-lochstdrehzahl auf die erreichbare 
-löchstgeschwindigkeit. bedurfte es 

dazu .~och einer um etwa 20% längeren 
Achsubersetzung. Der Nachteil ist ein 
sehr langer Schlupf im Drehmoment­
wandler- ein gutes Schaltgetriebe wäre 
besser. 

Auf den Testfahrten benahm sich da& 
Sechszylinder-Triebwerk so kraftvoll 
wie wir es erwartet hatten. Während 
dem Beschleunigen vom Stillstand auf 
100 km/h vergingen 13,6 Sekunden und 
weitere 16,8 Sekunden bis zur 140 
km/h-f)llarke. Wenngleich mit einer vier­
stufigen Schaltautomatik oder mit 
Schaltgetriebe weit bessere Beschleu­
nigungen ~rziel~ar wären - die gemes­
senen Zetten smd allemal beeindruk­
kend. Gilt es doch noch zu bedenken, 
daß der Bus mit seiner luxuriösen Garat­
Ausstattung schon rund 1820 kg wiegt. 

Mi.t dem M~hrgewicht von 90 kg des 
großeren Tnebwerks und mit der Maß­
mannschaft und Apparatur hat der Motor 
immerhin gute zwei Tonnen anzuschie­
ben. Dann allerdings bringt er den gro­
ßen Bus auf eine beachtliche Höchst­
geschwindigkeit: Genau 181 km/h ha­
ben wir gemessen! 
?? 

Die Werte allein lassen bereits vermu­
ten, welches Fahrerlebnis sich mit dem 
Sechszylinder-Boxermotor einstellt. Die 
Kraft im Heck erlaubt rundum überlege­
nes Fahren. Man hat in jeder Situation 
das Gefühl, einen spritzigen Personen­
wagen zu dirigieren. Selten haben wir 
mit einem Testwagen soviel erstaunte 
Blicke und Beifallsgesten geerntet wie 
mit diesem potenten Auto. Das dumpfe 
Auspuffgeräusch läßt auf einen Sport­
wagenmotor schließen, die Lebendig­
keit erhärtet noch solchen Verdacht. 
Störend empfanden wir das laute Küh­
lergebläse hinter der Armaturentafel, 
das häufig einschaltete, um den gestie­
genen Wärmehaushalt des Sechszylin­
ders zu regulieren. Verbesserungen an 
der Kühlmittelsteuerung sollen, so Oet­
tinger, das Problem mittlerweile beho­
ben haben. 
Hält man die 165 Pferde des schweren 
Busses ständig in Trab, errechnet sich 
beim nächsten Tanken ein maximaler 
Verbrauch von 19,6 Liter. Bei gemäch­
licher Fahrweise waren es im Test we­
nigstens 15,3 Liter auf 1 00 Kilometer. 
Zum Lieferumfang gehört übrigens eir 
85-Liter-Tank. 



Die guten Fahreindrücke bringt der 
Sechszylinder-Boxermotor nicht allein. 
Dazu trägt auch das auf hohe Geschwin­
digkeiten abgestimmte, straffere Fahr­
werk mit der Kombination breiter Räder 
und Reifen bei. Am Testbus waren auf 

der Vorderachse Reifen vom Format 
215/55 VR 16 auf 7Jx16-Felgen mon­
tiert, hinten 225/55 VR 16 auf 8J x 16. 
Mit dieser extremen Breitbereifung wirkt 
auch die Servolenkung direkter, was bei 
hohen Geschwindigkeiten begrüßens­
wert, für manchen aber gewöhnungsbe­
dürftig ist. Überdies gibt es noch wahl­
weise die Rad/Reifen-Kombination mit 

Felgen 7 J x 15 und Reifen der Größe 
235/55 VR 15. 
Ausgesprochenes Lob verdient die 
Bremsanlage. Oettingers "wbx 6" 
(Wasserboxer mit sechs Zylinder) hat 
Scheibenbremsen an allen v1er Radern 



:ine bullige Erscheinung. Bei einem so 
mgewöhnlich schnellen Auto ist die auf­
ällige Frontpartie ratsam, zumal andere 
/erkehrsteilnehmer oft die Geschwin­
ligkeit des Überholers nicht einschät­
:en können. 
=ür gut betuchte Autofahrer, die einen 
: insatz von runden 1 00 000 Mark nicht 
>cheuen, ist damit auch der Bus aus 
Nolfsburg zum Spiel ohne Grenzen ge­
Norden. Manfred Rnger 

DM' .I '-1 so s-.-
tnkl. Ubertuhrung und Zulusstmg 

Datsun von Nissen. Seit 50 Jahren. 



Top-Bikes für Wettkampf, 
Freestyle 
und Fußgängerzone 

lustige Radler 

Für Trimmer 
Rennräder aus Reynolds od. 
Columbus Rohren f. Straße, 
Bahn, Touring, Triathlon 

drei verschiedene Modelle 
Tandems für Sport und Erholung 

Touring u. Shopping 
Sport- oder Tourenräder 
leicht und leichtlaufend, 
in vielen modischen Farben 

Für den Oft-Road-Spaß 
Geländeräder mit perfekter 
Technik für das Radfahren 
abseits des Straßenverkehrs 

® 
Fahrradfabrik ·Postfach 1669 ·D-548 Remagen/Rh. 



\m Anfang stand eine Idee ... 
1ämlich den benötigten für 
Jlotorräder auch für den Urlaub zu nutzen. 
:in Bett musste her ... natürlich Selbstbau, 
lenn schon damals gab es eine die weit 
1ber Wert wurde. Und dann wurde 
las Geld kurz vor dem Urlaub ... also 
•erkaufen und mit der Differenz zwischen aus­
Jebaut und leer dann mit einem Luft-Ma-
ratzen-Mobil ab in den oder Norden ... 

)o nach und nach wurde daraus eine 
·echte so daß der Motorrad­
:ransport wegfiel und nur noch Busse gebaut 
l\lurden. Aus dem Wechsel zwischen 1 und 2 
l\lurde auf einmal eine von 50 
~utos, etwas viel für die mittlerweile ange­
nietete Halle. Auch die stiegen 
;chon etwas - sowohl die der Kunden, wie 
luch die eigenen ... also dicke Socken. 
205/70x14 auf 5.5 J, immer­
lin, die Motorleistung ließ sich ja auch schön 
;teigern, aber bei 130 PS war die Kombination 
3US verschiedenen Teilen dann doch zu Ende ... 
Jnd standfest kann man solche 

1e sicher nicht nennen. Nach einer Chaos­
four durch war denn auch damit 
Schluß, denn Urlaub soll Urlaub sein und 
nicht für Motoreneinbau und 
-ausbau (Übrigens alleine auf dem 
20 Minuten) ... da sind die heute 
tenen Motoren schon etwas anderes, denn 
wenn man ein mal 112 PS in der Auto­
oahnausfahrt stehen laßt, dann weiß man wo 
es fehlt. Also 
Stabis ... alles rein und raus, wie ein Domino­
Spiel alles kombinieren. Teile selbst­
machen, ... und das ganze Gedöns mit dem 
TÜV - Paris-Dakar Bilstein oder 

Konis, Distanzscheiben und 
6.5 J X 14, 7J X 14, 7Jx 
rauscht einem schon der Nur wie 

ich die Socken dann unter, also raus 
dann paßt die Tür nicht mehr, also ändern. 



Na das Ergebnis kann sich doch schon sehen 
lassen. Eigenherstellung von Karosserieteilen 
war die Voraussetzung sonst bezahlt man sich 
dumm und dusselig. Daraus wurde dann ein 
richtig spezielles Auto - das Pemamobil, ein 
Auto mit dem man richtig auffällt und das 
trotzdem nicht aufgemotzt (im Prolo-Style) 
aussieht. Eher wie ein großes Hot-Wheel von 
Matchbox, so ' n richtiger Kindertraum für 
Mann und Maus. Also bis 255/45 x 16 auf 
8J16 sind wir schon, das soll auch einmal 
reichen, und die 275/50 auf 15 für die 2-Rad 
getriebenen Busse reichen auch. 
Die Frontpartie mit Musterschutz macht auch 
Spaß nicht nur wegen dem Top-Licht, sondern 
auch wegen der erstaunten Blicke, weil kein 
Mensch auf Anhieb weiß, welches Auto das 
ist. Und hat man einmal ein solches Äußeres 
mit dem entsprechenden Innenleben kombi­
niert dann fällt einem die Rückkehr zu Ost­
ende-Krankenhaus-Style schon schwer. Aber 
warum nicht auch dem halt zwei Jahre alten 
und außen stinknormalen Campingbus auch 
ein dufte Äußeres verpassen. Die Schau wer­
den Sie nicht so schnell vergessen, wenn nicht 
nur der Nachbar meint, daß Sie schon wieder 
einen Neuen und dann auch noch so einen 
Ausgefallenen haben. 
Umbauen, etwas besonderes machen und dies 
auf VW-Bus- Basis, das macht Spaß ... Alse?? 

Wir bieten bundesweit individuellen und preiswerten 
Versicherungsschutz für Wohnmobile 

Kfz-Haftpflicht 
Z. B. DM 2 Mio. pauschal im Normal-Tarif DM 

im Beamten-Tarif DM 

IFahrzeug-'lfersicherung 
je nach Wert des Fahrzeugs und seiner Einbauten, z. B. 
in der 
0 Teilkasko mit DM 300 ab DM 
0 Vollkasko mit DM 650 ab DM 

Alle Beiträge ,~ Jallfesbeiträge inkl 5 Vers.-Steuer' 



Knödiige Sölüle 
Riesige Pizzüs 
Feurige Suppen 
& ändere leffiereien 
bis Feierübend 
öudl zum Mitnehmen! 
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Pizzeriö · Restöurönt 
Musikkneipe 

Löhnstein öm Sdmlzentrum 
Miltwodls Ruhelüg 



•• und kein Ende 
Neuer Bus 

Seit nun fast 8 Jahren ist das gegenwart1g 
(noch) gebaute Transportermodell auf dem 
Markt. Es gilt unter Fachleuten als technisch 
hervorragend, aber vie zu teuer, auch in der 
Produktion. "Overenginineerd" nennt man 
dies in der Autobranche, was bedeutet, daß 
technisch zuviel des Guten getan wurde. 
Der heutige Typ 2 hat ein Fahrwerk, daß es 

manchen Sportwagen allemals zur Ehre gerei­
chen würde. 

Eine bekannte Auto-Wochenzeitschrift ver­
öffentlichte vor noch nicht allzu langer Zeit 
ein Bild eines Erlkönigs, der bei Beginn der 
Dunkelheit zur Testfahrt am Polarkreis star­
tete. Noch am gleichen Tag gab es bei VW in 
Wolfsburg Riesenärger, denn eine vorzeitige 
Enthüllung solcher Modellpläne kann den Ab­
satz des heute noch gebauten Typs beeinträch­
tigen. Vor allem, wenn eine radikal neue Mo­
dell-Philosophie ins Haus steht. Die Verwir­
rung traditioneller Kunden hätte und hat dies 
zur Folge. 

Ein Sprecher des Werkes: "Das ist wirklich 
alles noch nicht akut". Auch legt mansich 
(z. B. Camp April 87) mächtig ins Leder, die 
langsam aufkommende Unsicherheit und Neu· 
gierde abzuschwächen, indem man besagten 
Modellwechsel (vorerst) bestimmt ausschließt 
und auf die wirklich vorhandenen Vorzüge des 
gegenwärtig gebauten Transportermodells hin­
weist. 
Selbst bei unseren Vorgesprächen zum 3. VW­
Bus-Deutschland-Treffen stießen wir in Wolfs­

burg in puncto Modellwechsel auf eine Wand 
des Schweigens . 

..... äer neue Transporter von VW wird eine 
ganze Modell-Familie bilden. Der "Neue" wird 
so konstruiert sein, daß alle Neuerungen des 
Automobilbaues von Anfang an zum Konzept 
passen: Frontantrieb und Frontmotor für alle 
Transporter-Modelle, für Spezialtypen gibt es 
permanenten Allradantrieb sowie eine"revolu­
tionäre" elektrisch gesteuerte, neue, komfor­
table Luftfederung für Familiengroßraumfahr­
zeuge und für Busse." 
- Also keine Abart eines bestehenden Modells, 
so wie der Bulli einst nichts weiter als ein Ab-
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,ger des Käfers war. 
eim Neuling, bedin~t durch seine aerody­
amische Form in VW-Bus-Kreisen schon 
l(eili" genannt, sollen aus dem VW-Audi­
:aukasten viele Motoren unter die flach nach 
nten verlaufende Motorhaube passen: Die 
fierzylinder, aber auch der kommende 
;echszylinder. 

Vie unser Graphiker versuchte darzustellen, 

vird sich der "Keili" an den Vorbildern aus 
talien und Frankreich orientieren: Fiat Du­

ato und Renault Trafic. 

nan munkelt, daß VW dem Fiat-Beispiel fol­
en wird, wo ein Grundtyp für 3 verschiede­
le Marken ersonnen würde. 
)en Fiat Ducato gibt es nämlich mit unwe­
entlichen Änderungen auch als Peugeot­
-ransporter, Alfa- und Citröen. Das Grund­
:onzept ist das gleiche. 
leim neuen VW-Transporter ist die Ähnlich­
:eit zu einem anderen, sich bere;its auf dem 
Jtarkt befindenden Modells unübersehbar: 
lern neuen Ford Transit. Es bedarf keiner 
1roßen Fantasie, daß beide Hersteller in Zu­
wnft eine Grundform benutzen könnten. 
\!ur Ausstattung und Motorisierung werden 
rerändert. VW könnte ein Frontantriebsmo­
jell bauen und Ford bleibt beim Motor-vorne-
1\ntrieb-hinten-Konzept. 
\forteile , wie hindernisfreier Fahzeugboden, 
xeiter Innenraum, große Glasflächen und seit­
iehe Schiebetüren wären dann nicht von der 

Hand zu weisen. 
" Eine Kooperation würde die Entwicklungs­
Jnd die Produktionskosten senken, ohne daß 
:lie marktspezifischen Unterschiede aufgege­

ben werden müßten." 
Wenn aber nur noch Gestaltung der Kabine, 
Motorisierung und Typenschild die Unter­
schiede der Autos der Zukunft ausmacht, so 
glauben wir, werden es automobile I ndividu­
alisten, wie es VW-Bus-Fahrer noch sind, 
schwer haben. 

DASSCHMUCK 

LÄDCHEN 

54 Koblenz Löhrstr. 60 

klein, aberfein ... 

Tel:. 0261132 52 4 

... n1al vorbeischauen! 

Über normalen Klavierunterricht kam der heu­
te 39-jährige Stolzenfelser zum klassischen Or­
gelspiel. 



Hier war Professor Höhnen sein Lehrmeister. 
Später als Organist in der katholischen Kirche 
zu Koblenz-Stolzenfels, als Mitglied einer 
Band und als Alleinunterhalter tätig. 

Später war er als Organist in der katholischen 
Kirche zu Koblenz-Sto!zenfels, als Mitglied ei­
ner Band und als Alleinunterhalter tätig. 

-Schon erstaunlich, was man aus der .,Alpha 
DX 300" herausholen kann. 

Sich regen 
brin S n 
Seit dem letzten VW-Bus-Deutschland-Treffen 
vom 16. - 19. Mai 1985 in Güls bei Koblenz 
versuchten wir durch 2 Rundschreiben jeweils 
zur Weihnachtszeit den Kontakt zwischen 
dem VW-Camping-Bus-Ciub Koblenz und je­
dem einzelnen uns bekannten VW-Bus-Fahrer 
aufrecht zuerhalten. 
Bei ca. 500 Adressen ein zeitraubendes und 
recht teures Unterfangen. 
Aber selbst das nächtliche Falten der Rund­
schreiben, das Adressenschreiben, 
Frankieren, das Stempeln und Stapeln der 
VW-Bus- Post trug im kleinen Kreis der .,Ar­
beitskolonne des VW-Bus-Ciubs" mit Hilfe ei­
nes Kasten Bier noch zur Unterhaltung und 
zur Erheiterung bei. 

Inhalt der Weihnachtspost 
1 9 8 5 : 

Rückblick -- 2. VW-Bus-Deutschland-Treffen 
1985 

Vom Dienstag, dem 14.05. bis zum späten 
Sonntag, 19.05.85, also fast 6 Tage lang 
trafen wir uns, insgesamt 245 VW-Busse, ein­
schließlich aller Ausstellungsfahrzeuge auf 
dem ehemaligen Fußballplatz oberhalb der 
Moselgemeinde Güls. 
Für uns vom VW-Camping-Bus-Ciub Koblenz 
galt es, die über 600 .,Familienmitglieder" für 
die Zeit des Treffens zufrieden zu stellen. . 
So wurden insgesamt 2.300 Brötchen, mor­
gens druckfrische Zeitungen, 1.000 Liter 
Frischwasser, Festzeit, Bänke, Grill, Kühlwa­
gen, Stromerzeuger, Brennholz u. v. m. von 
den insgesamt nur 8 treuen Seelen unseres 
Clubs herangekarrt. 
Die Fahrbereitschaft bestand aus einem VW­
Caddy und einem fabrikneuen Syncro-Bus. 
Allein diese beiden Fahrzeuge legten während 
der Zeit des Treffens insgesamt 3.117 Kilome­
ter für Versorgungs- und Probefahrten zurück! 
VW-Bus-Fahrer aus den USA, Frank reich, 
Österreich, Luxemburg und den Niederlanden 
waren angereist, neben türkischen VW-Bus­
Freunden waren sogar thailändische Bully­
Fahrer unter uns. 
Eine große, internationale Familie! 

Georg Wahl, mit seinen 80 Lenzen der ältes­
te Teilnehmer, ließ es sich nicht nehmen, allei­
ne mit seinem Bus von Stuttgart nach Kob­
lenz-Güls zu fahren. 
Ebenso bemerkenswert ist, Wolfgang Dauer 
als leidenschaftlicher Uralt-Bus-Sammler be­
kannt, reiste gleich mit 5 VW-Bussen gleich­
zeitig an. 
Helmut Zozmann aus Bad-Nauheim erschien 
auch wieder beim 2. VW-Bus-Treffen, zwar 
nur kurz um dabeigewesen zu sein, dann fuhr 
er schnell wieder nach Hause und wurde am 
Samstag gegen 19 Uhr Vater eines strammen 
Jungen. 
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zu 
Zeit. 

Sich für eine gute Auto-Marke zu die glatt läuft. Der gute spätere 
entscheiden, ist alleine noch keine Service, der sowieso serienmäßig 
Garantie dafür, daß auch alles sein sollte. BeiL & B sind diese 
Weitere gut in Gang kommt: Leistungen keine "Extras". Das 
Die Probefahrt mit dem Modell, macht L & B zur 1. Adresse für erst-
das man auch später fahren will. klassige Autos. Für VW, Audi, 
Die Finanzierungsberatung, Porsche. 

Rufen Sie uns an. Sie erhalten sofort einen speziellen Prospekt. 

@""---
109 · Koblenz-Lützel, 

Andernacher Straße · Tel. 02 61/8077-0 



Inhalt der Weihnachtspost 
1 9 8 6 : 

Verlosung eines tragbaren Fernsehers unter 
allen Einsendungen, die bei uns bis zum 31. 
JanuaP 87 erreichten und Tips und Anregungen 
zum 3. VW-Bus-Deutschland-Treffen beinhal· 
ten. 

Oskar Matzeraths (teilweise recht bissigen) Ge­
danken ans Promobil-lesertreffen in Wetzlar 

Hier einige Zuschriften: 

Zu den Ereignissen innerhalb des letzten Jah­
res zählten: 

Guido Offer, Mayen 
Die längste VW-Camping-Bus-Kette der Weit 

. Schwarzes Brett für Tauschsachen, Reisen ... 

Ulrich Schreiner, Darmstadt 
. freiere Fahrzeugaufstellung 

Second-Hand-Börse 

. Camping -Second-Hand-Börse 

Heiner Schwelm: 
. Poster als Vorschlag für Festzeitschrift 

Bernd Feuchtwangen: 
. mehrere kleine Wagenburgen 

Gerd Schneider, München: 
. Verbesserung der sanitären Anlagen 
. Geschicklichkeitsfahrt 
· Stop and Race 

Hermann Schwartpaul, Neuenrade: 
. 3 Busgenerationen auf einem Bild 

Kindermalwettbewerb 
Wetten daß · bezogen auf den 

Reifenwechsel 

llona Wirscheid: 
Talentwettbewerb: Pantomime, 

. VW-Bus-Chor 

Bodo Knifka, Wirscheid: 
Campingtisch Deutschlands 

VW-Bus-

Gesang 

Besuch der schweizer Familie Kirchöfer aus 
Koblenz in der Schweiz beim VW-Camping­
Bus-Ciub Koblenz an Rhein und Mosel 

VW ·Bus· RALLYE 1 9 8 6 

Mehrere hundert Mark kamen beider diesjäh· 
rigen VW-Bus-Orientierungs-Rallye an Start· 
geldern und Spenden zusammen,die anschlie· 
ßend dem Koblenzer Kinderheim zur Verfü· 
gung gestellt wurden. 

Gestartet wurde sehr zum Leidwesen des ge­
stressten Hausmeisters des Koblenzer Schlos­
ses, genau vor ,.seinem" Gebäude. 

Es mußten Te· 
lefonnummern, Erbauungsdaten historischer 
Bauten, das Lieblingsgericht einer unbekann· 
ten Person, die Zahl der Schrauben einer 
Wasserhausentlüftung und vieles mehr zu Pa­
pier gebracht werden. Einigen fiel das Trans· 
portieren von Brunnenwasser im Mund zum 
1 km entfernten Streckenposten sichtlich 
schwer.-Natürlich hatten die Teams mit ih· 
ren VW-Bussen auch eine Feldwegstrecke zu 
bewältigen. Tolle Video-Aufnahmen beweisen 
es, die Rallye bekam teilweise den Charakter 
von Paris· Dakar. 

Als siegreiches Team gingen Jo und Michael, 
übrigens im ältesten teilnehmenden VW-Bus 
hervor. 
Fazit: Ob alt, und der Rost wird immer 
schlimmer, macht nichts, VW-Busse die fahren 
halt immer! 
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b es nun während dem 3. VW-Bus-Deutschland-Treffen ' 87 regnet und man dann so schön ge­
IÜtlich in seinem mobilen Schneckenhäuschen hockt, oder die Sonne scheint und man sitzt im 
amping-Stuhl vor seinem Bully, dann ist genau die richtige Zeit für diese Finger-Rally . 

. u f g a b e n s t e I I u n g : Welche Straßen muß man durchfahren, wenn man von der Auto­
ahn kommend zunächst zur Bully-Gasse 2 und anschließend von dort an der Klapp-Bank vor­
ei ins Clubheim gelangen will? 

lort ist auch der Zielpunkt dieser Finger-Rallye. 

lotiere bitte beim Gewinnspiel in dieser Festzeitschrift unter Punkt 15 den ersten Buchstaben 
er drittletzten Straße die Ihr durchfahren h&bt, um ans Ziel zu gelangen. 

o, dann viel Spaß, macht langsam und verfahrt Euch nicht. 
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~rogramm 

)onnerstag, 28.05.1987 (Chr. Himmelfahrt) 

Empfang der eintreffenden VW-Busse: 
- Begrüßungstrunk, Aushändigung der Fest­
zeitschrift, Registrierung und Einweisung 

10.45 Uhr 

lb 11.00 Uhr 

ab 12.00 Uhr 

ca. 15.00 Uhr 

Offizieller Veranstaltungs­

beginn mit Eröffnungsan­
sprache des Präsidenten 
"Vatertags" -Frühschoppen 
im Festzelt mit musikali­

scher Untermalung: 
- an der Orgel :Peter Sokoll 
Gasprüfungen zu Gunsten 

eines Entwicklungshilfepro­
jektes in Ruhengeri/Rwanda 
(Zentralafrika) 

VW-Bus-Geschicklichkeits-

turnier 

15.00-17.00 Uhr Informationsmobil der 

Stadt Koblenz 

(bitte heute anmelden zur 
Stadtführung am Samstag) 

Errichtung einer Funksta­
tion auf Platz (weltweiter 
Funkkontakt und Bericht­

erstattung von der Veran­
staltung) 

17.00-19.00 Uhr Rockband im Festzeit: 

- "Limiter" 
abends Lagerfeuerromantik am 

Rheinufer 
VW-Bus-Pizza im Festzelt 

-Kinderbetreuung an allen Tagen. 

Freitag, 29.05.1987 

10.00-15.30 Uhr Bootstour auf Rhein und 

Mosel mit dem Personen­

dampfer "MS Undine" incl. 
Besuch der Marksburg , 

Braubach. (mittelalterlicher 

Handwerkermarkt) 
Fahrtkosten 6,-- DM (Er­
wachsene), Kinder bis 12 

parallel 

15.45 Uhr 

16.00 Uhr 

parallel 

parrallel 

16.45 Uhr 

Jahre 3,-- DM 
VW-Bus-Konvoi zum Nür­
burgring mit Besichtigung 

des Rennsport - Museums 

Begrüßung von VW-Bus-Per-

sönlichkeiten 

Kinder-Malwettbewer·' auf 
dem Veranstaltungsgelände 

Montage eines Hochdaches 

vor Ort auf einen VW-Bus 
Kutschfahrten für Kinder 
(Preis 1,-- DM) 

" Mit dem Hochdach über 
die Mosel" 

17.00-19.00 Uhr VW-Bus-Modellbörse im 

Festzelt 

-18.00 Uhr 

19.00 Uhr 

ab 20.30 Uhr 

Verkauf von Sondermodel­

len "VW-Bus-Ciub Koblenz" 

Forum: Fragen an Vertreter 

des Volkswagen-Werkes 

Wahl des originellsten VW­

Bus- Tieres (Maskottchen 
des Treffens) 

Film und Video im Festzelt 



Samstag, 30.05.1987 Sonntag, 31.05.1987 

9.00 Uhr Errichtung des längsten 
Campingtisches (Aneinan-
derreihung aller Tische) 
Gemeinsames Frühstück 
aller VW-Bus-Fahrer 

ab 9.30 Uhr 

10.00-14.30 Uhr Stadtbesichtigung Koblenz ca. 10.00 Uhr 
(mit der Personenfähre di-

rekt vom Platz) 
15.00-17.00 Uhr Informationsmobil der 

Stadt Koblenz 
ab 15.00 Uhr DÖNER KEBAP 

16.00 Uhr 

Türkische Spezialität vom 
Gyros-Grill 
Gewinnspiel (aus der Fest­
schrift) 

17.00-18.00 Uhr Tombola (Lose am Bon­
Verkauf) 

19.00 Uhr 

19.30 Uhr 

19.45 Uhr 

Einmarsch der Schottengrup 
pe "The 1st Royal Huns­
buckel Bagpipers" 

Ansprache des Schirmherrn 

Bunter Abend 
mit Wahl der .,Miß VW-Bus 
'87/'88" 
Prämierungen des ältesten, 
originellsten, weitestange­
reisten VW-Busses 
Auftritt der VW-Bus Forma­
tion "Koblenzer Freiheit" 
Country-Band ,.Fiedel Joe 
& Co." 

Konvoifahrt durch Koblenz 
mit Aufstellung der VW­
Busse am Deutschen Eck 
Begrüßung der Koblenzer 
Bevölkerung 
Weltrekordversuch. am 
Deutschen Eck 

,.Können vier komplette 
Fußball-Mannschaften mit 
einem VW-Bus fahren?" 

Ein Pressehubschrauber be­
findet sich über dem Ort des 
Geschehens 

Transport eines VW-Busses 
per 2. Hubschrauber von 
der Festung Ehrenbreitstein 

über den Rhein zum 
Deutschen Eck 

Überraschungsaktion 

u. v. m. 

Offizielle Verabschiedung 
der Teilnehmer und Be 
endigung der Veranstaltun~ 



indrücke 

ndrücke einer Tr,stfahrt (von Joachim Kühn) 

~r Transporter syncro war soeben von seiner 
1gezählten Testfahrt zurückgekommen. Man­
~d setzte sich ans Steuer und nahm, zu­
mmen mit seinen 4 Beifahrern, Kurs auf ei­
~ nahegelegene Kiesgrube. 
iese Kiesgrube, in der übrigens vor 2 Jahren 
1s 1. VW-Bus-Deutschland-Treffen stattfand, 
~herbergt heute einen Cross-Parcours für Mo­
•rräder! 
Jerst absolvierten wir die leichteren Passagen 
lr Strecke . 
ach anfänglicher Skepsis und ordentlichem 
;haukeln, daß die Mitfahrer an das 36-te 
ier des Vorabends erinnerte, durchfuhren wir 
nen kleinen Tümpel, der zum Glück die zu­
ssige Wattiefe (von 45 cm) des Syncro 
cht überforderte. 
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Weiter ging es über einige Spitzkuppen, ausge­
fahrene Furchen und Holperstrecken, bis wir 
vor einer ca. 7 m hohen Böschung, die zu Fuss 
gerade noch zu bewältigen ist, anhielten. 
Eine kurze Diskussion, ob die Böschung .. zu 
schaffen" sei endete mit einem Mehrheits­
entscheid dafür. Also Geländegang-Differen­
ti alsperren-G as-Böschu ng-H i mmel-ku rzes Wi p­
pen-fertig. 
Die Reaktion der Mitfahrer glich Kneipenlärm 
bei Fernsehübertragung einer Fussballveranstal­
tung. 
Klar, daß das Ganze nun auch rückwärts pro­
biert wurde . Eine Fahrt auf der Achterbahn 
ist dagegen regelrecht langweilig. Die halbe 
Stunde Schaukeln und Wippen machte uns fast 
süchtig. 
Bei der Rückkehr wurde der Syncro wenige Me­
ter vom Platz abgestellt. Die fünf Gestalten, 
die hinkend und sich die Knochen haltend auf 
den Platz wankten und von einem umgekipp­
ten Syncro stammelten, versetzten dem sowie­
so arg gestressten VW-Verkäufer einen zusätz­
lichen Schock. 





Industrie & Dokumentar 
Filmproduktion 

Dokumentation des 
3. VW-Bus-Deutschland-Treffens 

Seit über 10 Jahren 
weltweite Dokumentarfilm­

Produktion für 
Private und TV -Auftraggeber 

Ausgangsmateria116mmNegativfilm 

Endprodukt: 16 mm Film bzw. 
TV-Sendefähige Videoabtastung 

vom Film (alle Systeme) 

EI 
Tel. 02601/2422 

r s 
Der VW-Bus im geschichtlichen Zeitraffer! 

Begonnen hat alles im Jahre 1948 mit der Ent­
wicklung und Planung des Typs 29 (mehr oder 
weniger ein Käfer mit Ladefläche). Zwei Jahre 
später rollten die ersten VW-Transporter vom 
Band; ihre interne Bezeichnung war Typ 2. 
Der Motor, sowie das Fahrgestell stammten 
nahezu unverändert vom Käfer (dem Typ 1). 

Schon 1951 wird ein Sondermodell einge­
führt, das bis heute jedem VW-Bus-Freund als 
.,Samba-Bus" ein Begriff ist. ln den darauf 
folgenden Jahren wird der Motor mehrfach 
überarbeitet, bis 1959 eine Neukonstruktion 
ihm eine stärkere Kurbelwelle, ein größeres 
Kurbelgehäuse, schräghängende Ventile sowie 
eine neue Auspuffanlage zu mehr Drehmo­
ment verhilft. Auch das Getriebe ist nun 
vollsynchronisiert. Erst 1960 weichen die al­
ten Winker modernen Blinkerleuchten. 
Nachdem 1961 der 1.000.000 Transporter 
ausgeliefert wurde erhalten 1962 alle Modelle 
für den Export eine 42 PS-Motorversion, die 
jedoch erst. ein Jahr später im Inland gegen 
Aufpreis fi.Jr alle Personentransporter verfüg­
bar ist. Bis zum Jahre 1966 werden alle Mo­
delle mit Plastik-Himmel, Drehzahlbegrenzer, 
zweistufigem Scheibenwischer, elektr. 12-V 
Anlage sowie Einschlüsselsystem ausgerüstet. 
1965 wird die Produktion des 34 PS Motors 
mit 750 kg Nutzlast eingestellt. 

Das Jahr 1967 dokumentiert das Ende der ge­
teilten Frontscheibe, nachdem in diesem Jahr 
ein völlig neuer Typ 2 mit völlig veränderter 
Karosserie sowie einer Vielzahl technischer 
Än:lerungen vorgestellt wi'rd (u. a. zählt die 
serienmäßige Schiebetür für alle Modelle, die 
auf Wunsch schon seit 1963 die zweiflüglige 
Klapptür im Kas-::enwagen ersetzt, dazu). 
Ab 1970 werden vorn Scheibenbremsen mon­
tiert, eine breitere Spur, stärkere Antriebs­
wellen dienen der Sicherheit, sowie der Um­
setzung der Kraft des mittlerweile 1600 qcm, 



50 PS starken Motors. Ein Jahr später werden 
alle Modelle mit größeren Rückleuchten ver­
sehen, auch wird "endlich" die Tankklappe 
aus dem Schiebetürbereich weiter nach hinten 
verlegt. 1972 rücken die nun rechteckigen 
vorderen Blinkerleuchten nach oben auf 
gleiche Höhe mit den Lufteinlaß-Schlitzen. 
Die mittlerweile vorhandene 1,7 Liter Motor­
Version wird durch eine mit 1,8 Liter Hub­
raum ersetzt, deren Leistung 68 PS beträgt. 
Der 4.000.000 Transporter werläßt 1975 die 
Produktionshallen, die 1956 von Wolfsburg 
nach Hannover verlegt wurden. Der 1,8 Li­
ter Motor wird auf 1970 qcm mit 70 PS ver­
größert. Mit diesem Motor erscheint 1978 eine 
Sonderserie, die sich durch Metallic-Lackie­
rung sowie spezieller Komfort-Ausstattung 
von den übrigen Modellen abhebt. Schon in 
diesem Jahr werden die ersten Testfahrzeuge 
mit Vierrad-Antrieb gebaut. 
1979 wird die dritte Transporter-Generation 
ins Leben gerufen, die mit einem völlig neuen 
Motor in Flachbauweise ausgestattet sind. 
Im darauf folgenden Jahr wird eine veränderte 
Motor-Version des Golf Diesel in die Trans­
porter eingebaut. Nachdem rund 5.500.000 
Fahrzeuge verkauft wurden, bedeutet das Jahr 
Jahr 1982 das Ende des luftgekühlten Motors. 
im Transporter, tn den von nun an zwei 
völlig neue, wassergekühlte 1,9 Liter Motoren 
mit 60 bzw, 78 PS eingebaut werden. Der Die­
sei;Version wird mittels Turbo-Lader bedeu­
tend Leistung "eingeblasen" (68 ... 73PS). 
Das Jahr 1986 bringt das interessante Modell 
Syncro-Bus hervor. 
Für 1988/89 steht wohl dann die vierte Gene­
ration vor der Tür. Die vom Windkanal be­
stimmte aerodynamische Form, sowie ein 
möglicher Frontmotor unterscheiden den VW­
Transporter dann wahrscheinlich nur noch im 
Detail von anderen Konkurrenz-Produkten. 
Es sei noch erwähnt, daß von Beginn an, 
durch die ständige Variation des Grundmo­
dells, für fast jede Anwendung ein Transpor­
ter vorhanden WC)r oder ist, sowie eine stän­
dige Modellpflege, zur stets verbesserten Si­
cherheit der Insassen den VW-Transporter zu 

dem Erfolg verhalfen, den er heute noch ge­
nießt. (Auf alles das einzugehen sprengt die­
sen kurzen Überblick.) 

(Quellen: Sehrader-Motor-Chronik 
Volkswagen- Bulli 1949-1967 
E. Utz Orlopp, Martin Breuninger 
Alles über den VW-Bus) 

Am Freitagnachmittag steilt der "Vizeprä­
sident des VW-Bus-Ciubs Koblenz" Hajo 
Ross seinen VW-Bus zur Verfügung, um da­
ran hier auf dem Veranstaltungsgelände eine 
H xhdachmontage demonstrieren zu lassen. 

Die Fa. Pemamobil aus Emmelshausen wird 
das serienmäßige Westfalia-Schlafdach ent­
fernen und eine Hochdachschale montieren. 
Alle Interessenten an dieser Aktion können 
dem Team von Pemamobil über die Schul­
ter schauen. 



KOBLENZ-KARTHAUSE 
Am Falkenhorst 26 ·Telefon 02 61/414 70 

Filiale Einkaufszentrum Süd ·Telefon 02 61 /5 31 81 

Filiale Einkaufszentrum Berliner Ring ·Telefon 02 61/5 25 81 

Filiale Wallersheim Büngertsweg 99 ·Telefon 02 61/80 39 62 

Wir backen unsere Brote nur mit reinem Natur-Sauer, 

ohne chemische Zusätze. Daher ist unser Brot gesund, 

schmackhaft und besonders bekömmlich. 

Wir empfehlen unser reichhaltiges Angebot von Fein­

gebäck und Konditorwaren in großer Auswahl. 

Sonntags geöffnet von 13.00 bis 15.00 Uhr 



successful cars 
s of Amerika . 

So lautet der Werbespruch für den VW-Camper in USA. 

• • 

Hans Mettler, Mitglied unseres Clubs kaufte seinen Camping-Bus auf der anderen 
Seite des Ozeans, machte dort ausgedehnte Reisen und brachte ihn schließlich mit 
zurück nach Deutschland. Über seine Erfahrungen berichtet er nachfolgend: 

Wegen eines Hüftgelenkleidens wurde ich 1978 Frühpensionär. --Was kann man machen, wenn 
man gesundheitlich gehandicapt ist, aber noch nicht herumsitzen will, wie es eigentlich die meis­
ten tun? 
Ich flog nach Californien, und stellte alsbald dest, daß man dort ein Auto sehr viel dringender 
braucht, als in Europa. Ideal ist drüben ein Fahrzeug, indem man schlafen kann. Also begab ich 
mich per Fahrrad auf die Suche nach einem fahrenden Schlafzimmer. ln San Francisco Bay 
Area, wo ein Freund wohnt, leben fast 4 Millionen Menschen. Entsprechend groß war das An­
gebot an Neu- und Gebrauchtfahrzeugen aller Art. Da der Dollar Ende 1978 tiefer stand als je­
mals zuvor oder bis jetzt, waren die Preise außerordentlich günstig. Es gab da die großen ameri­
kanischen Recreation-Vehicels zu erschwinglichen Preisen. Es sind zeimliche Benzinfresser, auch 
schlecht verarbeitet, aber mit viel Platz. Manche sind so groß, daß man die Wohnung aufgeben 
kann, was auch viele ältere Amerikaner tun. Sie fahren damit von einem Trailespark zum nächs­
ten, im Sommer im Norden des Landes, im Winter hauptsächlich im Süden, relativ selten aber 
in Mexico, obwohl dort Benzin noch billiger ist, als in USA. 
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große Reisen, wie ich sie plante, etwa nach Alaska und nach Panama sind sie wenig geeig­
. Mir wurde geradezu unheimlich, wenn ich mir die großen Motoren betrachtete mit den 
Omatischen Getrieben, den Servosundall den Aggregaten, die so drum und dran hingen. 
Oakland, gerade auf der anderen Seite von San Francisco, entdeckte ich den Terminal, wo 
l's perSchiffvon Emden ankommen und entladen werden. Auf einem großen Platz stehen 
t hunderte von Fahrzeugen in Reih und Glied, werden entkonserviert und per Truck zu den 
zeinen Händlern gebracht. Im Bay-Area, wie Ansammlung von etwa 24 Städten rund um die 
1 Francisco-Bucht genannt wird, gab es deren 6. Als ich dort auftauchte, standen etwa 30 
/-Westfalia-Camper dort, alle ziemlich einheitlich, nur 2 Modell-Varianten: Eine mit Gasanla­
undelektrischem Refrigerator und eine knapp 1000 Dollar billigere Ausführung ohne diese 
srüstung. Die Einrichtung entsprach dem deutschen ,.Berlin"-Modell. Die ,.Helsinki"-Einrich­
lg hatte sich drüben micht durchsetzen können,weil der große Vorteil des drehbaren Beifah­
sitzes dabei wegfällt. Viele Extras, die in Deutschland zeimlich teuer sind, werden nach USA 
ienmäßig geliefert. Es gab den Bus nur mit Aufstelldach, nicht in der Ausführung mit festem 
chdach. Auch nur eine Motorenversion war drüben zugelassen, nämlich der luftgekühlte 2 Li­
-Motor mit der Bosch-Einspritzanlage aus dem 412, Katalysator, Abgasrezikulation und mit 
draulischer Ventilsteuerung. Im puncto Verarbeitungsqualität ist der Camper auf dem US-
1rkt einmalig, relativ auch teuer, aber verglichen mit deutschen Preisen billiger. 
1 entschloß mich also , einen fabrikneuen VW-Camper anzuschaffen und suchte einen Händ­
' denn an der AusJadestelle konnte man zwar Autos besichtigen, aber nicht kaufen. Die ame­
anische Mehrwertsteuer, genannt Sales-Tax ist niemals in der Preisauszeichnung enthalten 
d von Land zu Land verschieden. in Californien betrug sie 6,5 %, im benachbarten Nevada 
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Bestellnummer 

7790400501 

Die Stromquelle vor allem 
für Hobby, Handwerk und 
Freizeit. Zum Betrieb von 
Elektrogeräten und zum 
Laden von Auto- und Boots­
batterien. 
Klein, leicht, leise, leistungs­
stark. B~quem zu tragen. 
Gegen Uberlastung ge­
sichert. 
Betrieb mit Normalbenzin 
oder umweltfreundlichem 
bleifreiem Kraftstoff. 
Automatische Spannungs-
~~gelung. .. 
Olautomatik, bei Olmangel 
wird Motor automatisch ab­
gestellt. 
Kraftstoff-Füllmengen­
anzeige. 
Lange Laufzeit mit einer 
Tankfüllung. 
Wassergeschützte Schutz­
kontaktsteckdose 16 A. 

Maße (LxBxH) 
380x280x314 mm 

Gewicht: 
19 kg 

Generator: 

Nennleistung: 
330W 
400 W Betrieb bis max. 30 min 

Nennspannung: 220 V 
Frequenz: 50 Hz 
Nennstrom: 1,5 A 
Nenndrehzahl: 3000 Uimin 
Schutzart: "IP 21" 

nach DIN 40 050 
Batterie· 8,3 A bei 12 V 
Ladestrom: Anschluß über 

Klemmen 

Liefernachweis und Beratung : 

Motor: 

1·Zylinder, 4-Takt·Motor, luftgekühlt 
Hubraum: 63,6 cm3 
Nennleistung: 

0,61 kW bei Drehzahl 3000/min 
Start: Seilzug·Reversierstarter 
Zündsystem: 

Transistorzündung, wartungsfrei 
Kraftstoff: 

Bleifreies Benzin oder Normal· 
benzin 

Tankinhalt ca. 1.9 I 
Kraftstoffverbrauch: 

ca.0,45 1/h 
Laufzeit je Tanklüllung: 

ca. 4 h 

5400 KOBLENZ 6250 LIMBURG 
Moselring 
Telefon: 

23-25 
(0261) 497-1 

Konrad-Kurzbold-Str. 6 
Telefon: (06431 )2902-0 



%und in Oregon gar keine. Ein Händler in Oakland machte mir einen so günstigen Preis, daf.~ 
:h gar nicht erst versuchte, die Saies-Tax woanders einzusparen. Er hatte 6 Campers stehen 

ie ich vermutete, sicher schon von der im folgenden Jahr anstehenden Modelländerung er­
hren. Ich kaufte zwar unwissend ein Auslaufmodell, hatte aber keinerlei Reue, als ich im Jahr 
lrauf in Los Angeles das äußerlich völlig geänderte Modell der dritten 
1 Laden stehen sah. Er verkaufte mir auch die Ersatzteile, die ich im Hinblick auf die 
1lage zu benötigen gedachte, denn ich verstehe von Elektronik. Zweifellos hätte ich 

,ich damals für den einfachen1 ,6 Liter-Vergaser-Motor entschieden, wenn es ihn noch ""''"'"'"n 

üte. Aber nach nunmehr fast 200.000 km fahre ich · mit Ausnahme der 

1\/eimal erneuert werden mußte-, alle Ersatzteile in Reserve 

wei Jahre lang bin ich durch Nordamerika gekreuzt, von San F rancisco nach Alaska und von 

Jrt nach Panama, wo die Traumstraße der Weit am Darien etwa 180 km südlich von Pa­
ama, mitten im Urwald endet und wo kein Weiterkommen nach Süden ist. An der 

traße wird zwar gebaut, aber niemand weiß, ob sie jemals wird. Die einzige Möglichkeit 

Jn Mittel- nach Südamerika zu gelangen, also von Panama nach Columbien, per Schiff. 
on Miami aus geht es auch per Verladung ins Großraumflugzeug. Insgesamt, ob Schiff oder 

lugzeug, ist die Verbindung schwieriger und teurer als der Transport des Busses von USA nach 

eutschland. 
ach 3 Wochen Lauferei im recht gefährlichen Panama gab ich es auf, auf eine 

chkeit zu warten .. 

:h ging wieder nach dann nach Florida und schließlich nach wo ich 

en Camper mit einem schwedischen Frachter für 520 Dollar nach Rotterdam verschiffen konn­
!, selbst aber fliegen mußte. Nichts darf im Wagen bleiben während der Überfahrt. Die gesamte 
1se Ausrüstung muß in Kartons verpackt werden und kommt als extra zu bezahlendes Fracht­
J_t in einen Container. ln amerikanischen Häfen und auf den Schiffen wird sonst alles 
lan hatte mir das gesagt und ich hatte mich bis auf wenige geringwertige Sachen, die nicht 
1ehr in die Kartons paßten, darangehalten. 
lit einem kleinen Rucksack bestieg ich in Norfolk den Greyhound-Bus für die 600 km lange 
eise nach New York, von wo ich nach Frankfurt fliegen wollte. Erst in dem Omnibus wurde 

lir so richtig bewußt, wie sehr mir mein Camper zum fahrenden Heim geworden war und ich 
eute mich bereits auf ein Wiedersehen in Rotterdam. 

Direkt vom Hersteller! ! ! 
Alkovenbauteile zum nacl1träglicl1en Einbau vorhancJenr, 
L T -Hochdächer. 
Weiter lieferbar: Kombi und 
Reisernobile, Skiboxen. Stoßstanqcn 
-auch ausziel1bar. 
Bitte ausf. Prospekte anfordern. 
Montage und lieferservice in der BRD. 

56 



REIMO-Vertretung I PIK-Depot 
Campingbus-Einrichtungen, 
-Bausätze und -Ausbau 

Reisemobil-, Caravan-Zubehör und Service 
Gasabnahmen, Ernbau von Gasanlagen, Verkauf und Tausch von Gasflaschen, 

Caravan-Bremsenprufstand, TÜV-Abnahme von Caravans - EINSTELL P LATZE F R EI = 

RÖMERKANAL 76 · 5308 RHEINBACH · TELEFON (0 22 26) 1 24 24 

Ich war etwa 3 Wochen in Koblenz, als die Benachrichtigung einer holländischen Spedition kam 
für mich sei ein VW-Bus angekommen und ob sie ihn bringensollten oder ich ihn siebst abholen 
wollte. Ich fuhr sofort hin. in dem riesigen Europort Rotterdams war er gar nicht einfach zu 
finden. Erst nach stundenlanger Sucherei entdeckte ich ihn, äußerlich unversehrt, innen alles 
gestohlen, was noch lose drinn war, das eingebaute Radio weg. Die Kartons mit der Ausrüstung 
konnten in einer weit entfernten Lagerhalle abgeholt werden, alles komplett und unversehrt. 
Ich fuhr also mit dem Bus zu der Halle, räumte unter Aufsicht des holländischen Zolls alles ein 
und fuhr nach Koblenz. 

Der Ärger mit den deutschen Behörden begann. Zunächst zum Zoll, einer Hürde, die leicht zu 
nehmen war, denn wenn man über ein Jahr im Ausland gewesen ist, gelten die mitgebrachten 
Sachen als Übersiedlungsgut und sind mehrwertsteuerfrei. Mit der Freigabebescheinigung vom 
Zoll ging es dann zum TÜV, der im Jahre 1981 noch keine Ahnung von einem Katalysator hatte 
und zunächst eine Umrüstung der Auspuffanlage forderte. Mit einem Gutachten des VW-Werkes 
und einer Ausnahmegenehmigung der Bezirksregierung nach §70 StVO konnte ich mir dann 
diese teure Umrüstung ersparen, aber an einer Änderung der Lampen und der Sicherheitsgurte 
kam ich nicht vorbei. Besonders ärgerlich waren die Forderungen des Gasmeisters: Der Propan­
gasbehälter der US-Ausführung hängt unter dem Fahrzeug und hat Außenfüllung wie jetzt in 
Deutschland auch. Jeglicher Transport von Propangas oder Benzinbehältern im Fahrzeugraum 
ist drüben streng untersagt. Ich mußte diesen stabilen Außenbehälter, weil er in Deutschland 
keine Zulassung hatte, abmontieren und eine deutsche 5 kg - Flasche im Wagen unterbringen, 
wo sich als Platz nur der Kühlschrank anbot, der also entfernt werden mußte und dann zur Gas­
kiste umgebaut wurde, mit Entlüftungsschlitz nach unten. Die beiden Brenner des Kochers wer­
den in die USA ohne thermestatische Zündsicherung geliefert. Da eine Umrüstung schwierig ist, 
mußte die ganze Nirosta-Spüle-Kocher-Kombination erneuert werden. 

Alles in allem hat die Re-Germanisierung des Campers gut 1.000 DM gekostet. Ich war so glück­
lich, als er schließlich mit deutschem Kennzeichen auf dem Parkplatz stand. 
Im April 1982, also ein knappes Jahr nach meiner Rückkehr, war dann ein Zettel an meinem 
Wagen, auf dem stand: "Komm' doch mal zum VW-Camper-Treff jeden ersten Mittwoch in den 
Forellenhof" (heute Sauers Mühle). 
Und da bin ich natürlich mal hin! 
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Gedicht für ,.Baron Rouge Parle Pierre" 

- Ein Mensch der wollt' es einmal wagen, den Rainernach der Zeit zu fragen. 

- Man hat den Rainer nach 2 Stunden total zerredet aufgefunden. 

II 
uf seiner langen Reise durch Amerika, so 
'ollte es der Zufall Nr. 1, lernte Hans Mettier 

1 British Columbia zwei mit dem Ruckdack 

Jisende junge Damen kennen. "Wo seid Ihr 
enn her?" - .,Ja wir sind aus Koblenz!" 

:onnie Thul und Petra BeisiegeL 

:utall Nr. 2: 14 Tage vorher hatte Hans eine 

!ekannte von Gonnies Vater in San Francisco 
leSUCht. 

~ufall Nr. 3: Petras Mutter hatte zusammen 

nit Hans Mettiers Frau Rosemarie studiert. 

]emeinsam ging dann die Fahrt im Westfalia-

Camper zum fast 1.000 km entfernten Daw­

son-City, bekannt als Goldstadt. Dort blieben 

Petra und Gonnie zurück und besserten ihre 

Reisekasse durch Jobs auf, während Hans den 
Weg nach Alaska antrat. 

Zufall Nr. 4: Später, auf dem Weg von Alaska 
nach Californien, traf man sich wieder beim 
Gold-Discovery am 20. August 1979 in Daw­

son. 
Zufall Nr. 5: 6 Jahre später, Gonnie Tull 
schrieb sich mittlerweile Trenner und war mit 

ihrem Mann Toni im VW-Bus zum ersten mal 
Gast beim Monatstreffen unseres Clubs, tref­
fen sich Hans und Gonnie in unserem Stamm­
lokal wieder. 

Auf dem Weg nach Alaska 

v.r.n.l. Conny, Hans und seine Frau Rose­

marie 



0 s k a r M a t z e r a t h ' s kritische Be-
merkungen 
Treffen 1987 

zum 3. 

1983 kamen auf die gutgemeinte, aber doch 
recht " unprofessionelle" Einladung des VW­
Camping-Bus-Ciubs Koblenz sage und schreibe 
150 VW-Busse in eine Kiesgrube bei Winnin­
gen. 
Alle Beteiligten sprechen noch mit glänzenden 
Augen von diesem ,.Matschtreffen''. 
2 Jahre später, Mai 1985 in Güls beim 2. 
Deutschland-Treffen wurden dann die kühns­
ten Clubträume bei weitem übertroffen. Die 
Zahl der Fahrzeuge verdoppelte sich, das Wet­
terspielte mit, fast 700 Gäste, 2.300 Brötchen 
wurden verzehrt, die Fahrbereitschaft wäh­
rend der Veranstaltung legte mit 2 Fahrzeugen 
3.117 km zu rück, ....... . 

Heute starten die Jungs und Mä.dels vom VW­
Ca mping-Bus-Ciub Koblenz das 3. Deutsch-

land-Treffen. Mit noch mehr Fahrzeugen, 
noch mehr Teilnehmern, noch größer, noch 
"professioneller", sogar schon auf einem rich­
tigen Campingplatz mit Klos und Duschen. 
Hoffentlich sind sich die Leute vom veran­
staltenden Koblenzer Club im Klaren über die 
Gefahren, die eine solche Veranstaltung in 
sich birgt. 
Die Nachteile ähnlicher Mammutveranstal­
tungen lernte ich am eigenen Leibe kennen. 
Massenabfertigung, Rummel, Nepp oder nur 
reine Zur-Schaustellung von Fahrzeuglänge 
oder Anschaffungspreis sind nur einige ne­
gative Faktoren. 

Doch so groß das 3. VW-Bus-Deutschland­
Treffen auch werden mag, alle Gäste aus nah 
und fern haben schließlich eins gemeinsam: 
Den V W - BUS . 
Ob da nun ein Modell der späten 50-er Jahre, 
60-er, 70-er oder vielleicht 80-er Jahre steht, 
die Fahrer vielleicht gerade 20, oder schon 

über 80 Jahre jung sind, mit Freundin oder 
Frau und Nachwuchs angereist, alle fahren sie 
dasselbe Fahrzeug. 
Liebevoll restaurierte Old, und aufgemotzte 
Newtimer, weitangereiste Camper, perfekt 
ausgetüftelte Eigenbauten neben treuen Las­
teneselnund Großfamilienkutschen .. 
Alles V W - B u s s e . 
Gemeinsamer Fahrzeugtyp, gemeinsame In­
teressen, ähnliche Reiseziele, ähnliche Lebens­
einstellung. 
Hier kann man Anregungen sammeln, Ideen 
,.klauen", Erfahrungen austauschen. Je mehr 
VW-Busse umso mehr gibt es zu sehen. 

Nach dem letzten Deutschland-Treffen prägte 
die (pro)-mobile Presse den Ausdruck der 

VW-Bus-Familie". Diesen damals richtig 
~rkannten Charakter der Veranstaltung soll­
te der VW-Camping-Bus-Ciub Koblenz unbe­
dingt beibehalten und ausbauen. Denn Be­
griffe wie Gemeinschaft, Zusammenhalt, Un­
terstützung in Rat und Tat, Generationsunter­
schiede im positiven Sinne sind die Merkmale 
einer allgemeinen Großfamilie. Warum sollen 
diese Vorzüge nicht auf unsere 
Großfamilie" zutreffen. 

Ich finde , nur so kann es weiter gehen! 

lrgendwo muß ich die Ausfahrt verpaßt ha­
ben! 
Eigentlich wollt' ich zum VW-Bus-Treffen 
nach Koblenz. 



Rhein-Zeitung 28.129. Mai 1983 

"Land unter" heißt es wieder an Rhein und Mosel. Kaum haben sich die Anlieger an den 
Flüssen von den Schrecken des jüngsten Hochwassers im April einigermaßen erholt, hat die 
Naturgewalt Wasser erneut mit groBer Wucht zugeschlagen. Unser Luftbild wurde zwar beim 
April-Hochwasser am Deutschen Eck aufgenommen, dürfte aber auch die heutige Situation 
veranschaulichen. Die historischen Baulichkelten am Zusammenfluß von Rhein und Mosel 
scheinen in einer Wasserwüste zu stehen, isoliert von der Stadt, einsam. 
Luftbild: Egelkraut (Skylife) Freigegeben durch den Regierungspräsidenten Düsseldorf -

Freigabenummer: OP 311 
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Am den 29.05.87 wird um 10.00 Uhr die im Programm angebotene Bootstour direkt 
vom Camping-Platz aus beginnen. 
Die .,MS Undine" legt am Anleger der Personenfähre an und wird die Teilnehmer dieser Tour 
zunächst die Mosel stromaufwärts "schippern". 

dem .,Peter-Aitmeier-Ufer" der Stadt Koblenz bis zur ersten Moselstaustufe, wo die 
Passagie!El eine Schiffsschleusung geboten bekommen. Die Bootsfahrt geht bis nach Güls, 
hier fand übrigens vor 2 Jahren das 2. VW-Bus-Deutschland-Treffen statt. 
Von dort die Mosel wieder stromaufwärts bis zur Mündung in den Rhein am Deutschen-Eck. 
Dieses umfährt der Kapitän und bringt die VW-Bus-Passagiere an Koblenz, der Lahnmündung, 
Stolzenfels, Lahnstein und Rhens vorbei nach Braubach. Dort wirft er dann den Anker. Die 
VW-Bus-Leute haben nun die Gelegenheit an der Besichtigung der Marksburg teilzunehmen. 

Abfahrt Campingplatz- Ankunft Braubach: 10.00- 12.15 Uhr 
Fur~weg zur Marksburg: 12.15 - 13.00 Uhr 

Besichtigungsdauer: bis 14.30 Uhr 
Abfahrt Braubach -Ankunft Campingplatz: 15.00 - 15.30 Uhr 

Preise: Erwachsene 6,-- DM, Kinder bis 4 Jahre frei, bis 12 Jahre 3,-- DM 

Verpflegung: Essen und Trinken an Bord! 



ird die VW-Bus-Familie am Samstagabend aufheizen. 
ie Wionzek-Brothers (Orgel, Geige, Gitarre und Tamburin) werden durch H. Fleischmann 

!hythmusgitarre, Gesang), den Schlagzeuger K. M. Gut und J. Ecker (Bass, Keyboards) unter­

lltzt. 

as passt besser zu den VW-Bus-Fahrern als Countrymusik? 

LE 
MAINZER STRASSE 46 - RUF D2 61 • 3 GO 11 

ABT.: FEUERSCHUTZ 

Feuerlöscher für Industrie 
Behörden und Privat. 
Prüf- und Fülldienst 
für alle Typen. 
Feuerlöschschläuche 
Feuerlöscharmaturen 



1st I 
Hunsbuckle 

pipers 

Der VW-Camping-Bus-Ciub Koblenz hat mal 
wieder keine Kosten und Mühen gescheut und 
für den Samstagabend (30.5.) diese 7-köpfige 
Schottengruppe engagiert. 
" Royal Stewart" nennt sich das Clan-Muster 
ihrer "kilts". 
Die Freude an der etwas romantisch-schwer­
mütigen Dudelsackmusik und dem schotti­
schen Brauchtum ist ihnen unter anderem 
Grund Folklore zu pflegen. 
The 1 st Royal Hunsbuckel Bagpipers -
"Erste Kaiserliche Hunsrücker Dudelsack­
pfeifer" - wobei aus Üblichkeitsgründen 
"Royal" also "Königlich" für "Imperial" 
gesetzt wurde. Auch deshalb der Gruppen­
name , weil diese Koblenzer Formation die 
Forderung unterstützt, das Kaiser-Wilhelm 
(1.)-Denkmal wieder auf den Sockel . des 
Deutschen Eck' s zu setzen. 

Empfangen wir am frühen Samstagabend 
unsere "schottischen" Dudelsackpfeifer mit 
reichlich Beifall und lassen wir durch sie den 
"Bunten Abend" beginnen. 
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Schalten Sie uns ein, wenn es 
um Hella Produkte geht .. 

He/la produziert Sicherheit für Autofahrer. in jedem Bereich, 
der mit Sehen und Gesehen werden zu tun hat. Und weil He/la 
dieses Ziel mit immer wieder neuen Ideen erreicht, ist dieser 
Name ein Symbol für fortschrittliche Sicherheits-Technik 
geworden. Bei uns finden Sie alles, was dazu be(getragen hat. 

Ideen für die Zukunft des Autos 

Ihr He/la Vertragsgroßhändler Hölzenbein KG 
Autoteile 

Moselweißer Straße 105 - 109 
5400 Koblenz, Tel. 0261/45041 

Maler-Fachmarkt 
Koblenz • Frankenstraße 25 

TeUl261/35836 
~ + 38051 

Lesehai sikk2ns 
Color-Center 

Maler .. und Bodenbelags-Sen~ice 



Ohne Dich ... 
Text der bekannten Gruppe,. Koblenzer Freizeit" 

Ich will mich nicht verändern, 

steh immer treu zu Dir 

Will nicht' nen andren Camper 

statt Deiner ausprobier' n 

Aber eines geb' ich zu 

das was ich will bist Du 
Ich will Dir garantiern' 

daß ich dich halten kann 

Will mit Dir was erleben 

besser gleich als irgendwann 

und gebe offen zu 

das was ich will bist Du 
1. Ohne Dich schlaf' ich heut' Nacht nicht ein 

2. Ohne Dich fahr ich heut' Nacht nicht heim 

3. Ohne Dich komm' ich heut' nicht zur Ruh' 

4. Das was ich will bist Du 
1. Ohne Dich schlaf' ich heut' Nacht nicht ein 

2. Ohne Dich fahr' ich heut' Nacht nicht heim 

3. Ohne Dich komm' ich heut' nicht zur Ruh' 

4. Das was ich will bist DU 

Ich will Dich nicht mehr jagen 

auf der Autobahn 

mit ständig 120 

würd ich Dich zerstör' n 

Aber eines geb' ich zu 

das was ich will bist 

Ich will Dir viel erzählen 

was Dich sehr intressiert 

will mit Dir was erleben 

was uns beide fasziniert 

und ich gebe offen zu 

das was ich will bist DU 

Diese Liste auswendig lernen oder heraustrennen und zum "Bunten Abend" am Samstag­
abend mit ins Festzelt bringen. 
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Liebe VW-Buslerinnen, Bussler und 
Busserl! 
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Frohe Ostern 
Vorneweg die Moosmann in ihrem gerade neu ritzerot;lackierten VW-Bus, wir hinterher mit der 
Präsidenten-Suite nebst Kloanhänger. 
Entlang dem alten Väterchen Rhein, durch Rhens, Boppard, Oberwesel gendie Pfalz. CB-Funk 
Kanal4. 

Wir fahren in die "Osterferien". Wolkenloser Himmel, Sonnenschein. 
Unser Ziel ist das kleine Örtchen Dahn, unweit der französischen Grenze, bekannt durch die 
Sandsteinfelsen wie der "Jungfernsprung". 
Auf dem dortigen Campingplatz "Bütteewoog" wartet schon seit gestern unser Clubkamerad 
Franz. 
· Als blutige Camping-Platz-Laien beginnt unser Nachhilfe-Kurs "Wie verhalte ich mich auf ei­
nem ADAC · DCC · ECC . ACSI · ANWB · WTO · ÖCC ·Gelände". 

Erster Eindruck war, als ich mit langem Hals versuchte unter einer Unmenge Standcaravanen 
den VW-Bus unseres Freundes Franz auszumachen, der forsche Kommandoton des arrogan­
ten Einweisers: "Wo wollen Sie hin, die Anmeldung ist dort, nein dort erste Tür rechts, womit 
sind Sie angereist?" 
Kleinlaut, gar schon eingeschüchtert gebe ich leise "VW-Bus" zu, stellte mich in die Schlange 
der zum Anmelden gezwungenen, zahle meine Gebühren und darf dann wieder zu meiner im 
Bus wartenden Familie gehen. 
Auf dem Weg dorthin fällt Jürgen und mir das "Spazierengehen ·auf· dem ·Platz" Schild auf, 
fragen uns, "was ist denn hier eigentlich noch erlaubt?", zwängen unsere Fahrzeuge anschlie· 

{!;;'tl/'~v/1.1 
5400 Koblenz 

Hohenfelder Straße J.9 
Am Wöllershof 
Telefon 0261/18478 
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~nd zwischen Wohnwagen in die Nähe unseres Clubkameraden und begutachten erst einmal die 
mgebung. ··Toll der strahlend blaue Himmel, die Felsenkulisse, der Baumbestand mit Kiefern. 
achden besagten Kiefern -fällt einem jedoch der Antennenwald der Detlefs und Contessen ins 
uge, und je tiefer dieses blickt, umso schlechter wird es einem. Erinnerungen ans .,Aufbau-län-
:n- Treffen "von Wetzlar werden wieder wach ....... . 
och jetzt wird entspannt, Oster - Kurz - Urlaub gemacht, sich erholt vom Organisations -
:ress des VW-Bus-Deutschland-T reffens der letzten Monate. 
amping-Stühle raus, in die Sonne und, na gut lesen wir was. -Da fällt mir die Platzordnung des 
ahner Camping -Ghettos in die Hände. Erst jetzt merke ich beim Studieren des Kleingedruck­
n, auf was ich mich da eingelassen habe: 
1\nständig benehmen soll man sich, 
für seine Besucher soll man verantwortlich sein, 
3ürozeiten nur von dann bis dann, und von dann bis dann. 
3chranke während der Mittagspause geschlossen 
Plattenspieler dürfen nur in Zeltlautstärke abgespielt werden 
auf lautes Unterhalten folgt sofortiger Platzverweis 
keine Matten auf den Rasen legen 
sämtliche Spiele die von den werten Mitcampern als lästig empfunden werden können und ei­
niges andere sind nicht gestattet. 
Der Paragraph soundso, .,keine Bäume fäl'3n" leuchtet mir noch ein. 
Das Ausüben eines Gewerbes oder eine W~bung ist untersagt. 

Oh Mann, oh Mann 

loch späte'r setzen wir uns über die letztgenannte Verhaltensregel einfach hinweg und schlei­
hen heimlich von VW-Bus zu VW-Bus und verteilen Einladungskarten für das Deutschland­
·reffen. 

'rohe Ostern. 

AWt,YJlMfl• 'JHÜMZ 
REIMO-Vertretung I PIK-Depot 

", Campingbus-Einrichtungen, ~ 
.__ ___ '=_'. -/--' ·Bausätze und -Ausbau { o~ 
Reisemobil-, Caravan-Zubehör und Service l =ij[E;~ 
Gasabnahmen, Einbau von Gasanlagen, Verkauf und Tausch von Gasflaschen, 

Caravan-Bremsenprüfstand, TÜV-Abnahme von Caravans - EINSTELL P LATZE FR EI -

RÖMERKANAL 76 • 5308 RHEINBACH · TELEFON (0 22 26) 1 24 24 
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In promobil1/86 berichteten wir Ozean. Hier sollten die Fahr- dem sattsam bekannten 
von einer Spendenaktion enga- zeuge wieder Land unter die Rä- Schmiergeld durften wir Stun­
gierter Rheinland-Pfälzer für der bekommen, doch wir muß- den später doch noch passieren. 
das Partnerland Ruanda in ten uns erst einmal in Geduld Mir mußten die Zöllner wohl an­
Zentralafrika. 22 VW-Busse und üben. gesehen haben, daß ich unser 
drei Käfer, beladen mit Hilfsgü- Als das Schiff endlich mit 14 Bier verstaut hatte. Obwohl sie 
tem und anderen lebenswichti- Tagen Verspätung den Hafen er- schon reichlich angetrunken wa­
gen Dingen, warenimDezember reichte, war unsere Fahrlust ren, konnte ich erst nach der 
von Koblenz in Richtung kaum mehr zu bremsen. Rund Herausgabe einer Stiege Pils die 
"Schwarzer Kontinent" gestar- 14 Tage Fahrzeit und 2500 Kilo- Einreise erwirken. Na, dann 
tet. Manfred Klee, Präsident des meter lagen vor uns. Unser Prostl 
VW-Bus-Club Koblenz und Steu- Leiter, Peter Mallmann aus Ern- Das gab uns auch die richtige 
ermann eines vom Club gespen- melshausen, der das ganze Un- Einstimmung auf die Verhält­
deten 79er Busses, schildert temehmen sicher im Griff hatte, nisse im Lande selbst. Die Ar­
seine Erlebnisse und Eindrücke gab die letzten Instruktionen - mut, die hier henscht, ist be­
auf der Afrika-Tour. und los ging's. Ich kam mir vor drückend. Hilfe ist allerorten 
Nachdem das Malheur des ge- wie auf der Rallye Paris-Dakar, notwendig. Doch unsere Hilfe ist 
platzten Motors behoben war und wir alle hatten ein starkes für Ruanda bestimmt. 
(promobil1/86) und der gesamte Gefühl im Bauch. Die katastrophale Infrastruktur 
Konvoi in La Spezialitalien ÜberNairobi sollte die Strecke· hinterließ auch an den Fahr­
rechtzeitig zur Verschiffung durch Uganda führen. Doch die zeugen ihre Spur. 
nach Afrika eintraf, hieß es für anhaltenden Unruhen in diesem V iillig <iusgefahrene Schotterpi­
die Fahrerinnen und Fahrer: zu- Land zwangen uns zur Ver- sten und Querrinnen machten 
rück nach Deutschland und legung der Route durch Tansa- uns arg zu schaffen. Eingeschla­
letzte Vorbereitungen für das nia. gene Windschutzscheiben, de­
Abenteuer treffen. An der Grenze Kenia-Tansania fekte Reifen, zerstörte Stoß­
Rund acht Schutzimpfungen kam es zur ersten Zwangsunter- dämpf er und abvibrierte Brems­
und die Malaria-Prophylaxe brechung. Fünf Kilometer Lk>y- leitungenmußten immer wieder 
hatte jeder bisher über sich er- Stau. und keine Bewegung am instand gesetzt werden. Große 
gehen lassen müssen. Nun war Zollließen Schlechtes erwarten. Probleme gab es wegen des feh­
es endlich soweit: Von Brüssel Selbst die Dokumente der ruan- !enden Tankstellennetzes. Nur 
mit dem Flugzeug nach Nairobi danischen Regierung bewirkten der sehr guten Organisation und 
in Kenia und weiter mit dem Bus kein Öffnen der Schranken. der Mitnahme von reichlich Er­
nach Mombasa am Indischen Nach langem Hin und Her und satzteilen und fast 1 000 Litem 
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Benzin war es zu verdanken, daß 
wir diese Anforderungen an 
Mensch und Material über­
stehen kohnten. Bis in die Nacht 
hinein wurden die Autos ge­
scheucht, ermattet schliefen wir 
auf der mitgeführten Ladung im 
Bus, so gut es ging. 
Die aufgespannten Moskito­
Netze hielten die kleinen Quäl­
geister leider nur unzureichend 
zurück. Das war mir jeden Mor­
gen ein .Rätsel, wie die Viecher 
da durchschlüpfen konnten. 
Beim Passieren der Rusumo­
W asserfälle an der Grenze zu 
Ruanda spürten wir den krassen 
Gegensatz beider Länder. Hat­
ten wir bisher kaum bewohntes 
Buschland durchfahren, ist Ru­
anda bis "in den letzten Ba­
nanenhain" bevölkert. Selbst 
auf den einsamsten Landstra­
ßen fühlten wir uns beobachtet. 
In der Hauptstadt Kigali war es 
dann nach vielen Strapazen ge­
schafft. Bei einer feierlichen Ze­
remonie wurden die Fahrzeuge 
dem Innenminister von Ruanda 
übergeben. 
Für mich und den Kohlenzer Bus 
ging es noch eine Tagestour weit 
ins unwegsame Hinterland. Wir 
wollten unsere Unterstützung 
einer Missionarsstelle direkt zu­
kommen lassen. 
Seit über 30 Jahren wird diese 
Station von einem Pater aus 
dem Saarland betreut. 
Unsere Hilfe wird nun als 
Krankentransportfahrzeug und 
Schulbus eingesetzt. 
Ein Bus für Afrika - diese Ak­
tion wird mir noch lange in Er­
innerung bleiben. Nicht nur 
weg;en der fast fünfmonatigen 
Malariaerkrankung, die ich 
glücklicherweise vollständig 
überwunden habe. 

Text u. Fotos: Manfred Klee 

Spende 
SPENDE NACH ZENTRAL­

AFRIKA 

Was lag näher, als daß der VW-Camping-Bus­
Ciub Koblenz einen kompletten VW-Bus 
nebst zentnerschwerer Hilfsgüterladung nach 
Rwanda/Zentralafrika spendet. 
Nur wenige Wochen Vorbereitungszeit blieb 
uns. Fahrzeugbeschaffunt, Sammlungvvon Hi 
Hilfsmaterial und Medikamenten , Impfungen 
etc. 
Dann war es soweit, der 79-er VW-Bus, ein 
ehemaliges Anstreicher-Fahrzeug stand "wie 
aus dem Laden ", auf Hochglanz poliert auf 
dem Hof des VAG Autohauses Korn in Kob­
lenz. Hier hatte man "Ihm" neben einem neu­
en Auspuff, einen Ölbadluftfilter und andere 
lebenswichtige Neuteile verpaßt. Natürlich 
kostenlos! 
Auch kostenlos hatten vorher zwei Spezialis­
ten des Koblenzer Bosch-Dienstes Scherer ei­
nen ganzen Tag lang an der Elektronik des für 
Afrika bestimmten Busses gearbeitet. 
Es war Montagabend. Am kommenden Mor­
gen sollte der VW-Bus im Konvoi mit 22 an­
deren Artgenossen , einer Spende des Landes 
Rheinland-Pfalz an das Partnerland Rwanda, 
von Koblenz nach La Spezla gebracht werden. 
in Hayos Camping-Bus machten wir uns auf 
den Weg in die Werkstatt, um unseren Afrika­
Bus abzuholen. Ampel rot, wir standen, der 
hinter uns fahrende PKW nicht, Auffahrunfall, 
zum Glück waren wir angeschnallt, doch als 
vorgesehener Fahrer für den Transport nach 
Italien fiel ich wegen einer Verletzung am 
Halswirbel aus. Was tun? Kein Fahrer! Alle 
Mühen und Kosten schiener:1 umsonst gewe­
sen zu se.?n. Finde mitten in der Woche je­
manden, der einen VW-Bus nach Italien 
überführt. 
Die Telefone unserer Clubkameraden liefen 
heiß. Bodo Knifka, einigen von Euch sicher 
noch vom letzten Deutschland-Treffen be­
kannt. sagte spontan zu und saß tatsächlich 



Die beste Empfehlung 
für unser Produkt 
ist das Produkt 

Die zweitbeste Empfehlung 
für unser Produkt 
ist die beste Empfehlung 

Über 100 Millionen 
lucas Girling-Bremsen 
in den Automobilen 
aller fünf Kontinente. 

Postfach 720 D 5400 Koblenz 
Tei.(0261) 895-0 



Nenige Stunden später im .,Bus für Afrika". 
Jberladen mit einer etwa 6 Zentner schwe­
·en Schultafel, Ersatzteilen, kistenweise Medi­
'amenten, hunderten von Bleistiften, Kulis, 
)chulheften, quälte Bodo im Konvoi mit den 
mderen Bussen unsere Spende über die Alpen. 
)ie Schreckensnachricht Nr. 2 erreichte uns 
3tunden später. Anruf unseres Fahrers Bodo, 
3tandort Grenze nach Italien, Motorschaden! 
Nieder liefen die Clubtelefone heiß. - Finde in 
OJinem halben Tag eine 50 PS-Ersatzmaschine 
Jnd bringe sie auf dem schnellsten Weg nach 
Italien! 

;elbst dieses Problem wurde mit 800,-- DM 
(für einen fast neuen Motor) und dem Cam­
ping-Bus von Holger gelöst. Dieser rauschte 
dem Konvoi hinterher. 
Zwischenzeitlich hatte man unserem ,.Afrika­
Bus" aus dem Fundus des Konvois ein Ersatz­
aggregat verpaßt" mit dessen Hilfe Bodo 
dann roch noch das Fährschiff im Hafen von 
La Spezia erreichte. 
Nur wenige Wochen Vorbereitungszeit blieb 
Jns. Fahrzeugbeschaffung, Sammlung von 
Hilfsmaterial und Medikamenten, Impfungen 
etc. 

Wieder läutete das Telefon im Koblenz: Un­
ser 2. Mann, Holger, meldete Zollprobleme 
wegen der Ersatzmaschine an der Grenze nach 
Italien. Es wurden die Zollbeamten geschmiert 
-unsere Spende nach Afrika wurde immer teu­
rer. 
I rgenwie ist es dann Holger doch gelungen mit 
den Motor auf das Fährschiff, das die Fahr­
zeuge von La Spezia nach Mombassa/Kenia 
bringen sollte, zu gelangen. Ihm gelang aller­
dings nicht den Ersatzfahrer Bodo in einer be­
stimmten Hafenkneipe aufzulesen. Trotz er­
neuter Ferngespräche von Koblenz nach Ita­
lien verpassten sich dei beiden Clubmitglieder 
um knapp 2 Stunden. 
Holger fuhr inseinem Camping;Bus nach Hau­
se, Bodo mit der Bahn. (Übrigens mit dem von 
seiner Frau per Blitzüberweisung gesandten 
Geld!) 
Hauptsache, unser .,Afrikabus" hatte das 
Fährschiff .,Jolly Amaretto" erreicht. 
Am 1.1.86 flog ich dann, vom Auffahrunfall 
genesen, der .,Ciubspende für Afrika" nach 
Kenia hinterher. 
Eindrücke der Landüberführung von Mom­
bassa nach Rwanda zeigten wir als Videofilm 
am Ausstellungsstand der Fa. pemamobil. 

Die Gruppe "LIMITER" wurde vor ca. 2 Jahren gegründet. 
Die 5 Musiker aus dem Großraum Koblenz sind zwischen 20 und 24 Jahren alt. Bei Ihrem Stil, 
der sich bei Pop-Rock ansiedelt, legen sie mehr Wert auf melodischen als auf kommerziellen 

SJund. 
Die Besetzung von links nach rechts ist: G-istoph Schmidt 
Kari-Heinz (Kalle) Schultz Bass Frank Hebel 
Ulrich Hebel Gesang Johannes (Yogo) Gönneberg 
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Keyboards 
Schlagzeug 
Gitarre 



Paten 

Patenschaften des VW-Bus-Ciubs 

Neben einer Patenschaft mit einem Entwicklungshilfe-Projekt bei Ruhengeri in Rwanda, Zen­
tralafrika (siehe Bericht " Ein Bus für Afrika") hat derVW-Bus-Ciub Koblenz sich auch um eine 
solche mit dem Kinderheim in Koblenz-Arenberg bemüht. 

ln der Vergangenheit veranstaltete der Club, leider ohne Presseecho der einheimischen Medien, 
in dem man gut auf die Situation des Kinderheimes hätte aufmerksam machen könne, eine VW­
Bus-Rally. 

Die Teilnehmer dieser Orientierungsfahrt stifteten das komplette Startgeld für "ihre" Paten­
kinder und das Autohaus Paul Korn aus Koblenz-Ehrenbreitstein rundete durch einen groß­
zügigen Scheck die Summe auf. 
Unsere "Patenkinder", einer 13-köpfige Gruppe von Kindern und Jugendlichen im Alter von 
6 bis 19 Jahren, w.erden am Freitag, den 29. Mai das 3. VW-Bus-Deutschland-Treffen mit 
ihren Betreuern besuchen. Wir freuen uns, ihnen neben einer T~lnahme an der Bootstour nach 
Braubach noch hoffentlich schöne Stunden im Kreise der "VW-Bus-Großfamilie" zu bereiten. 

Da in einem halben Jahr das Fahrzeug des Kinderheimes, ein 14 Jahre alter VW-Bus sehr wahr­
scheinlich die TüV-Hürde nicht mehr überspringen kann, wird sich im Anschluß an das heu­
tige Treffen der VW-Bus-Ciub Koblenz bemühen, ihren "Patenkindern" einen neuen VW-Bus 
zu beschaffen. 

Spenden von der VW-Bus-Großfamilie werden gerne dankend entgegengenommen. 
Am Bon-Verkauf steht eine spezielle Spardose mit der Aufschrift: 

" Ein Bus für das Kinderheim" 
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fJIJL~~IJIJF 
Reisemobile 
1. Klassel in Form und 
Verarbeitung markant, 

sportlich, chic 
... und mit 
viel Liebe im 
Detail 

reisemobilbau 

GUN I HER 
ln der Dehne 6 · 3402 Dransfeld 
Telefon 0 55 02125 74 



Maskottchen gesucht 
Alle VW-Bus-Fahrer, die mit einem Haustier 
zum 3. VW-Bus-Deutschland-Treffen angereist 
sind, werden gebeten an der Wahl "des origi­
nellsten Tieres auf dem Platz" teilzunehmen. 
Eine Fachjury, bestehend aus den Vertretern 
der beim Treffen anwesenden Firmen, wird 
offiziell den Titel: 
"MASKOTTCHEN DES 3. VW-BUS-DT 
verleihen. 
Wertvolle Preise warten auf Tier und Herrchen 

Mehr? 
Wußten Sie schon, daß mehr Gäste beim 
3. VW-Bus-Deutschland-Treffen 1987 erwar­
tet werden, als die Stadt Koblenz Einwoh­
ner hat(te im Jahre 1663 = 1409 Personen). 

Wohlbehütet 
Mütter sind seit jeher nicht nur um das leib­
liche, sondern auch seelische Wohlbefinden 
Ihrer Kinder besorgt. Kürzlich entdeckten sie 
bei Ihrem "Söhnchen" ein Geheimfach unter 
dem Fernseher. 
Die Mutter, beachtlich rüstig und in hervorra­
gender Verfassung, ging der Neuanschaffung 
auf den Grund - und erschrak zutiefst: Auf 
dem Videoschirm war harter Sex zu bestaunen 

Sofort schaltete sie ab und schloß das "Teu­
felszeug" ein. Was dem "Söhnchen" aber gar 
nicht recht war. Da sich die Mutter aber be­
harrlich weigerte, Recorder plus Bänder wie­
der herauszurücken, ging der Beraubte zur Po­
lizei. Drei Stunden redeten Beamte mit En­
gelszungen auf Mama ein -dann hatten sie das 
Unmögliche geschafft: 
.,Söhnchen" durfte die Pornos bestaunen. 
Blieb der Vollständigkeit halber noch zu er­
wähnen, daß der "Knabe" 54 und Mama ... 93 
Lenze zählt. 
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Modell 
JW 
v1odell 

Bus und -Kombi im 

)er WV Bulli zählt zu den beliebtesten Nutz­
rah rzeug-Modellen: alle wichtigen deutschen 
· und viele ausländische - Modellhersteller 
)reduzierten eine oder mehrere Versionen. 
C..ngesichts der Vielzahl von Versionen seien 
1ier nur die wichtigsten Fabrikanten genannt 
· allein die dänische Firma Tekno stellte über 
fünfzig Varianten mit unterschiedlichen Auf­
bauten und Werbebeschriftungen her. Das 
vollständigste Programm lieferte die Berliner 
Firma Wiking, die bereits 1950 einen VW­
Lieferwagen vorstellte (Wiking-NummerT9b) 
und ihre Modelle im Maßstab 1/87 bis in die 
achtziger Jahre den aktuellen Versionen an­
paßte. Die einemm Typ zugeteilte Nummer 
blieb dabei meist unverändert; nachstehend 
die wichtigsten Grundmodelle: 

WIKING 1/87 

29 Pritschenwagen 
29n Pritschenwagen mit Plane 
30 Lieferwagen 
30p Postwagen 
30f Funkmeßwagen 
29d Doppelkabine 
29m Montagewagen/Doppelkabine 
31 Kleinbus 
31s Sonderbus 
31 p PritschenwagP.n (ab 1967) 
32 Krankenwagen {Kasten und Kombi) 
60k Kleinfeuerwehr 
60u Feuerwehr-Unfallwagen 

30k Heizöl-Kundendienst 
103 Polizei-Unfallwagen 
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WIKING 1/40 

Die Werbemodelle für das Volkswagenwerk 
aus Kunststoff wurden in zahlreichen Ver­
sionen hergestellt und waren im Ha:-del 
nicht erhältlich. 

SIKU 1/60 

Bus, Kombi, Pritschenwagen, Krankenwagen 
aus Kunststoff, Polizei-Unfallwagen und 
Ful'kmeßwagen aus Metall. 

MÄRKLIN 1/45 

Bus und Kombi, zum Teil mit Werbebe­
schriftung. 

MÄRKLIN 1/87 

LieferNagen als Eisenbahnzubehör. 

GAMA 1/43 

Bus, Kombi und Pritsche in insgesamt vier­
zehn Versionen. 

DUX 1/38 

Pritschenwagen und Bus in Metall- oder 
Kunststoffausführung, später als Baukasten 
geliefert. 

T I P P & C 0 I T I P P C 0 ca. 1 I 2 0 

Wunderschöne Blechmodelle mit Schwung­
radantrieb in fünf Versionen: 

Postlieferwagen, Sonderbus mit Feuerwehr -
Drehleiter, Abschleppwagen und Coca-Cola­
Lieferwagen. 



Blechmodelle wurden von vielen Fabriken, 

di& heute nicht me11r existieren, her~Jestellt: 

Beispiele sind die Uhrwerkautos von GÖSO 
oder Philipp Niedermeier und CKO (Keller­
mann) oder die bis in die siebziger Jahre lie­
ferbaren Schwungradautos von Marchesini/ 

Italien. 
Die bekanntesten VW-Bus-Miniaturen aus 
dem Ausland kamen von Tekno (1/43) und 
Lego ( 1/72, später 1/87) aus Dänemark so­
wie von Corgi Toys (fünf Versionen in 1/43) 
und Lesney Matchbox ( Lieferwagen in 1/7 5 
und Wohwnobil in 1/64) aus England. 

Weniger verbreitet vvaren die englischem Fir­

men ßuc!gie Toys (1/76), DCMT Roadmaster 

Lone Star { 1/60), Morestone ( 1/86) und 

Husky (1/75). Revell stellte in den USA ei­

nen attraktiven Bausatz des "Samba-Bus" 
von 1957 im Maßstab 1/25 her- aus Brasi­

lien kamen zwei Versionen von Roly Toys 
im Maßstab 1/60. 
1985 stellte die deutsche Firma Brekina ein 
exzellentes 1/87 - Modell des VW-Bus ( Nr 
3100)vor, das nur einen Bruchteil der histo­

rischen Modelle kostet. 

Wie unserem Programm zu entnehmen ist, findetarn Freitag, dem 29.05.1987 ab 17.00 Uhr im 
Festzelt eine Modellbörse statt.- Auch hierfür hat sich der VW-Bus-Ciub Koblenz einen ganz be­
sonderen Gag einfallen lassen! 

ln Zusammenarbeit mit der Fa. Hartkorn 
in Koblenz wurde bei dem Modellspielwaren­
Hersteller Brekina ein Sondermodell des 
Uralt- Bullis in Auftrag gegeben. 
Besonderheit dieses hier auf dem 3 .. VW-- Bus­
Deutschland-Treffen aufgebauten HO-Modells 
ist der Aufdruck "VW-Bus-Ciub-Koblenz." 

Falls Sie schon Modellsammler sein sollten, 
geht für Sie kein Weg daran vorbei, ein sol­
ches Sondermodell zu erwerben. 

Falls noch nicht, so könnte diese schicke Mi­
niatur des Ur-Busses der Grundstock für eine 
Sammlung werden. 

Folgende weiteren VW-Bus-Modelle sind im 
Programm '86 der Firma Brekina: 
VW-Kombi, VW-"Kundendienst", VW-Polizei, 
VW-Feuerwehr, VW-Krankenwagen, VW-Be­
stattungswagen, VW-Bundespost 
Neu im Programm ' 87 finden wir 
VW-Kombi "Total Kundendienst" 
VW-Kombi "de Luxe" 
VW-Kombi "THW" 
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Kurios 

VW-Intercitv? Was zunächst wie eine neue Geheimwaffe der Bundesbahn im 
Kampf gegen das Detlz'Tt aussieht, entpuppt sich bei näherem Hinsehen als Draisine für Strek­
kenkontrollen. SeH 1955 tat sie bei der Bahn Dienst, und sollte nun in die Schrottpresse wanclem. 
Das verhinderte aber der »Arbeltskrels Historischer Zug Hessencourier e. v ... ln Kassel, der den 
»Schienenbus" mit Hilfe von Volkswagen wieder liebevoll herrichtete. 
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Amerikanische Wohnmobile haben vielfach phantastische Abmes­
sungen. So gigantisch wie ihre Maße sind auch die Entfernungen, 
die zurückgelegt werden, und die Zeiten, die man unterwegs ist. Da 
das Wohnmobil für kleinere Ausflüge oder gar für Abstecher in die 
Städte zu unbeweglich ist und manche Wege und Strecken für das 
große Gefährt ohnehin gesperrt sind, hängen die Amerikaner kur­
zerhand einen kleineren Zweitwagen an, einen Käfer etwa oder auch 
mal einen Campingbus. 



Kurz ... und bündig 
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friedlicher Panzer 

Dieser wohl nur juxhalber als ,.Caterpillar" 
bezeichnete VW-Oidtimer schlägt alle Re­
korde in punkto Geländegenauigkeit. Der ge­
samte Unterleib vyurde modifizert, statt der 
vier Räder gibt' s nun einen perfekten Rau­
penkettenantrieb. Irre Sache. 
Schade, daß Leser Klaus Felke, der das Ur­
viech in Schweden felthielt, nicht etwas mehr 
in Erfahrung bringen konnte. Aber auf jeden 
Fall dürfte es sich um einen der gelände­
gängigsten Volkswagen aus Wolfsburgs Trans­
porterschmiede handeln. 
Und in der allerschlimmsten Not -der Umrüs­
ter hat vorgesorgt - kommt der vorn ange­
brachte Flaschenzug zum Einsatz. 
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ln Sachen AUTO bieten wir 
Außergewöhnliches 

Werkstattöffnungszeiten 
Montag- Freitag 6.00-20.00 Uhr 

Samstag 8.30 -12.30 Uhr 

Verkauf Kundendienst 

• Neuwagen • V·A·G Service System 
- Großraumausstellung 

• Gebrauchtwagen • Computer-Prüfstände 

• Ersatzteile • Karosseriereparaturen 

• Zubehör • Lackiererei 

u. 
Co.KG 

G/ Servi~ r2~p g 
Koblenz- Güls · ~0261/46066 



Platzordnung 
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Eigentlich wollten wir es uns sparen, aber der .,guten 
Ordnung" halber, möchten wir hier die Platzordnung 
abdrucken. 

Der VW-Bus-Giub Koblenz ist Ausrichter des 3. VW­
Bus-Deutschland-Treffers vom 28.- 31. Mai 1987 

Der Camping-Platz Rhein-Mosel wurde vom Ausrich­
ter für die Zeit des Treffens in Absprache mit der 
stadt Koblenz vom Pächter angemietet. 
Die hierfür anfallenden Gebühren entrichtet der ver­
anstaltende Club (sind im Eintrittspreis enthalten) 

- Für Sach- und Personenschäden übernimmt der 
Veranstalter keine Haftung 
- Den Anweisungen des Organisationsstabes des VW­
Bus-Giubs Koblenz ist Folge zu leisten. 

Beim 3. VW-Bus-Deutschland-Treffen 1987 handelt 
es sich um eine geschlossene Clubveranstaltung. 
Es wird gebeten, vor allem nachts, keine unnötigen 
Lärmbelästigungen in den Stellzonen der VW-Bus­
Wagenburgen zu verursachen. 

Hunde sind liebe Begleiter, müssen aber unbedingt 
auf dem Camping-Platz an der Leine gehalten 

Bitte kein offenes Feuer entzünden (Holzkohlen­
Grill ist gestattet) 

Die Münzen für die Duschanlagen in den Waschrä u­
men erhalten Sie im Verwaltungsbüro des Camping­
platz-Pächters Herrn Buhlmann. 

(Wichtig: Zuerst die Münze einwerfen, dann den 
Griff nach links drehen bis zum Ende, rechts zurück 
bis zum Anschlag und wieder '!lach links bis zum En­
de) 

Oh Mann, oh Mann 
(Anmerkung d. Redaktion) 
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Wir danken allen Firman und Privatpersonen, die 
uns bei der Herstellung dieser Zeitschrift gehol­
fen haben. 

Danke, Mubbeschen, daß Du so hast! 

Einen besonderen Dank 

die uns bereits in der frühen 
Bus-Deutschland-Treffens unterstützt und auch motiviert hat. 

dieses 3. VW-

Ein ähnliches wäre auch von anderen Partnern wünschenswert gewesen. 
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